
n

genſtände, enthaltend 22 Hemden, 27 Handtücher, 7 Bettlaken,

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage:

(Halliſcher Courier.)
e

e

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der
Viertelfährlicher

Jnſertionsgebühren 1 Sgr.

literariſches Blatt

und Land.

Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Hierzu zwe
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1866.

Zum Beſten
verwundeter und erkrankter preußiſcher Krieger

gingen ferner bei uns ein Von dem Jungfrauen Verein in Brehna
33 von G. R. Maſchwitz 15 Ertrag des von dem Män
nergeſang Verein in Schraplau veranſtalteten Concerts 20 von
G. K. aus Dörſtewitz 20

Von dem Jungfrauen Verein in Brehna 1 Packet

110 Stück verſchiedene Binden, Char
Gemeinde Zſchornewitz ein Packet mit

von W. eine Partie

Verbandtücher, 4 P. Strümpfe,
pie und altes Leinen von der
Verbandleinen durch Frau Richter Ackermanw;
Papierſpäne.

Halle, den 28 Juli 1866.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 27. Juli. (Amtlich.) Am 26. ſind zu

Nicolsburg die Friedens Präliminarien unterzeichnet
worden. Es wurde Waffenſtillſtand, wie es ſcheint,
ohne Termin und mit event. Kündigung vereinbart.
Die preußiſche Armee beſetzt Mähren und Böhmen.
Nähere Details fehlen noch.

Nikolsburg, d. 26. Juli. (W. T.-B.) Heute wur-
den im hieſigen Schloſſe die Friedenspräliminarien un
terzeichnet und Wafſfenſtillſtandsbedingungen feſtgeſetzt.
Oeſterreichiſcherſeits fungirten als VBevollmächtigte
Graf Karolyi und General Graf v. Degenfeld, ita-
lieniſcherſeits Graf Barral, preußiſcherſeits Graf
p. Bismarck und General v. Moltke. Bedingungdes Waſſenſtillſtandes iſt Fortdauer der Beſetzung Vöh-
mens, Mährens und anderer öſterreichiſcher Landes-
theile, die gegenwärtig in preußiſchem Beſitze, durch
die preußiſche Armee. Der Waffenſtillſtand gilt auf
unbeſtimmte Zeit bis zur Aufkündigung von der einen
oder anderen Seite.

Wie ſchon aus den vorſtehend mitgetheilten Nachrichten hervorgeht,
ſind die Friedens-Präliminarien am 26. Juli im Hauptquartier

des Königs unterzeichnet worden und es wird bis zur Protokollirung
des definitiven FriedensJnſtruments Waffenſtillſtand ſein. Es brauchte
eine Friſt für dieſen Waffenſtillſtand nicht mehr, wie man erwartete,
feſtgeſetzt zu werden, da derſelbe ja eventuell nur jenes Uebereinkommen
vorbereiten ſollte, welches gegenwärtig bereits in der Form von Präli
minarien definitiv unterzeichnet iſt. Die „Berl. Börſenzeitung“ fügt
über dieſe Präliminarien noch folgende einzelne Details hinzu: Danach
ſcheidet Oeſterreich definitiv aus dem Bunde und heißt im Voraus alle
diejenigen Arrangements gut, welche von Preußen innerhalb des neu
zu conſtituirenden Bundes getroffen werden ſollten, ſowie es auch ſchon
ſeinerſeits die Territorial Veränderungen in Deutſchland genehmigt die
in dem gegenwärtigen Vertrage feſtgeſetzt werden. Die Herzogthümer
Schleswig und Holſtein werden definitiv an Preußen annectirt. Ebenſo
fällt das geſammte Kurfürſtenthum Heſſen an Preußen, desgleichen
derjenige Theil von Hannover, welcher ſüdlich vom Herzogthum Braun
ſchweig liegt, und von dem nördlich gelegenen Theile noch ſo viel, daß
Hameln und Hildesheim noch innerhalb des abzutretenden Theiles zu
liegen kommen. Auch die Erbanrechte Hannovers auf das Herzogthum
Braunſchweig gehen vollſtändig auf Preußen über. Jn Beziehung auf

ahnen iſt die telegr. Mittheilung in der 2. Beil. der geſtr. Nr. d. Bl. zu be

Preußen vermochten wir Beſtimmtes
nicht in Erfahrung zu bringen. Auch derjenige nördliche Theil von
Naſſau, welcher ſich als Keil in das Großherzogthum Heſſen und die
Provinz Weſtphalen hineinerſtreckt, mit den Städten Dillenburg Her
born und Haiger fällt an Preußen. Das Königreich Sachſen wird in
voller Jntegrität dem bisherigen Könige zurückerſtattet und entſchädigt
Preußen nur durch Geld. Ueber die Summe ſelber verlautet noch
nichts, doch ſind, wie uns hinzugefügt wird, die ganzen betreffenden
Abkommen von den öſterreichiſchen Unterhändlern ausdrücklich bereits
im Auftrage des Königs von Sachſen mit vereinbart worden. Die
vollen Kriegskoſten werden von Oeſterreich getragen und es bleiben bis
zum definitiven Frieden und bis zur Bezahlung der Koſten das Kö-
nigreich Böhmen und die Markgrafſchaft Mähren von preußiſchen Trup
pen beſetzt. Es zieht ſich die preußiſche Armee aus ihren gegenwärti
gen Poſitionen nach Böhmen und Mähren zurück. Dieſe Friedens
Vereinbarungen ſind zwiſchen Preußen, Jtalien und Oeſterreich geſchloſ
ſen und werden die ſüddeutſchen Staaten, welche das 7. und 8. Bun
des Armee Corps bilden von dieſen Abmachungen in keiner Weiſe be
rührt. Jhnen gegenüber bleibt vielmehr der volle Kriegszuſtand noch
beſtehen und wird jeder Friedensſchluß von ſeparaten Abkommen mit
dieſen Staaten abhängen. Vorläufig ſcheint der im Hauptquartier er
ſchienene baieriſche Miniſterpräſident v. d. Pfordten die Situation noch
ſo wenig zu begreifen, daß ſeine Anſprüche die preußiſchen Siege gänz-
lich ignoriren und es wohl noch einiger gründlicher Demüthigung für
dieſe Staaten bedürfen wird bis ſie die entſprechenden Zugeſtändniſſe
an Preußen machen. Die Einverleibung Frankfurts und der Provinz
Oberheſſen vom Großherzogthum Heſſen in Preüßen ſoll in ſehr be
ſtimmte Ausſicht genommen ſein, ebenſo der Rückfall der alten preußi
ſchen Erblande Ansbach und Bayreuth, und ſoll dem Herrn von der
Pfordten kein Zweifel über die desfallſigen preußiſchen Abſichten geblie
ben ſein. Mit Genehmigung des Kaiſers Napoleon tritt der Kaiſer
von Oeſterreich Venetien nunmehr direct an Jtalien ab, während Jta
lien auf ſeine Anſprüche auf das ſüdliche Tyrol verzichtet. Es wird
uns dies in den allgemeinen Grundzügen als die Baſis der getroffenen
Verabredungen bezeichnet und werden wir alle weiteren Einzelheiten ſo
bald als thunlich nachzutragen bemüht bleiben.

Berlin, d. 27. Juli. (K. 3.) Aus guter Quelle verlautet,
ein Waffenſtillſtand ſei abgeſchloſſen auf einen Monat. Unter den Prä
liminarien befände ſich: Die Integrität Sachſens, die Annectirung
Süd Hannovers und Nord Naſſau's. Der Friede ſei wahrſcheinlichſt
geworden, denn der Transport der Belagerungs Geſchütze nach Oeſter
reich ſei thatſächlich inhibirt. (Die Beſtätigung iſt abzuwarten die
Angabe in Betreff Sachſens dünkt uns unwahrſcheinlich.)

den Anfall von Oſtfriesland an

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Amtliche Nachrichten des litterariſchen Bureaus.

Berlin, d. 27. Juli. Folgende nachträgliche Mittheilungen find
noch über das Gefecht bei Blumenau hier eingegangen Am 22. d. M.
Vormittags ſtießen Truppen des 4. Armee-Corps unter Führung des
GeneralLieutenants v. Franſecki bei Blumenau, etwa 2 Meilen dieſ
ſeits Preßburg, auf ſtarke feindliche Abtheilungen des 2. und 10. Ar
meeCorps. Während der Feind durch Brigaden in der Front lang
ſam zurückgedrängt wurde, führte die Brigade Boſe auf Gebirgspfaden
eine Umgehung der rechten feindlichen Flanke aus, warf die entgegen-
ſtehenden Abtheilungen, insbeſondere das Regiment Belgien, mit gro
ßen Verluſten zurück und erſchien um 12 Uhr Mittags Meilen von
Preßburg im Rücken des Feindes. Der zu dieſer Stunde vereinbarte
Eintritt der 5tägigen Waffenruhe machte dem Kampfe ein Ende bei
deſſen Fortgang der Feind, dem die einzige Rückzugslinie verlegt war,
in einer Stärke von 10,000 Mann und 40 Geſchützen, ohne Zweifel
gezwungen worden wäre, die Waffen zu ſtrecken. Unſer Verluſt beläuft



ſich auf etwa 150 Mann. Der Feind ließ eine größere Anzahl Ge
fangene und zahlreiche Verwundete in unſern Händen

Ueber das Treffen bei Preßburg meldet man einem Wiener
Blatt unterm 22. d. „Heute, Sonntag, zwiſchen 6 und 7 Uhr weckte
uns ein fürchterlicher Kanonendonner. Die Kanonade dauerte bis un
gefähr halb 11 Uhr und verſtummte dann ganz. Wir gingen ins Ge
birge, bewaffneten uns mit Gläſern und nahmen das Gefecht am Fuße
des Gemſenberges, in der nächſten Nähe Preßburgs, deutlich wahr.
Unſere Truppen kämpften wacker, drangen rechts und links vor und
warfen den Feind auf beiden Flügeln da dauchte im Centrum der
Feind mit überlegener Macht auf, in demſelben Augenblicke aber
ward der Kampf abgebrochen die Kunde vom Waffenſtillſtand war
bekanntgegeben worden Sogleich nahm die Stadt einen anderen Cha
rakter an die Truppen kehrten in die Stadt zurück, lagerten in der
Fürſtenallee u. ſ. w. und waren ſo wohlgemuth und heiter, als ſollten
ſie erſt in den Kampf ziehen. Die Preußen liegen bis zur Kunſtmühle,
alſo beinahe in Preßburg.“

Aus Reichenberg in Böhmen geht der „Berl. Börſenzeitung“
von einem dort wohnhaften Preußen die Verſicherung zu, daß die von
der „Schleſ. Ztg.“ gebrachte Nachricht, in Reichenberg ſeien preußiſche
Soldaten durch Arſenik vergiftet, und die Bewohner des Hauſes in
welchem die Unthat geſchehen zur Haft gebracht worden, in allen Punk
ten jedes Grundes entbehre

Aus dem Kreiſe Pleß, d. 24. Juli, meldet die „Bresl. Ztg.
Geſtern wurde von dem Stolberg'ſchen Corps, nachdem es Ver
ſtärkungen erhalten hatte, ein Marſch nach Oeſterreich vorgenommen
und die dicht an der Grenze liegende Stadt Schwarzwaſſer und Um-
gegend beſetzt.

Aus Nicolsburg (Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs),
d. 24. Juli, wird dem „Staats- Anzeiger“ berichtet: Das heute früh
erſt von hier abgegangene Telegramm über das Gefecht vor Preß
bürg, welches durch den Eintritt des Waffenſtillſtandes unterbrochen
wurde wird wahrſcheinlich in der Heimath eben ſo überraſcht haben,
als es in Wien überraſcht haben muß, plötzlich die Preußen bei Preß
burg, alſo in derjenigen Richtung erſcheinen zu ſehen, welche für den
allgemeinen Rückzug der Oeſterreicher beſtimmt worden war, wenn
Wien freiwillig oder gezwungen aufgegeben werden müßte. Es war
wohl begreiflich, daß von hier aus bisher nicht die geringſte Andeutung
darüber gegeben worden iſt, welchen Plan unſere Heerführer nach den
Weiſungen Sr. Majeſtät des Königs verfolgen würden. Obgleich De
tails über den Gang des Gefechtes noch fehlen, ſo weiß man doch, daß
die Diviſion Franſecky und die Brigade Schmidt in Folge eines
lebhaft engagirten Gefechtes mit dem öſterreichiſchen 2. Corps (Graf
Thun) und der Brigade Mondel bereits vor Blumen au und die
preußiſche Brigade v. Boſe im Rücken des Feindes, bei der Jäger
mühle, nur noch e Meile von Preßburg entfernt ſtanden. Aus
dieſer Stellung, in welcher die Brigade Boſe auch verblieb, als das
Gefecht wegen Eintritts des Waffenſtillſtandes abgebrochen werden
mußte, geht unzweifelhaft hervor, daß das Thun ſche Corps und die
Brigade Mondel gefangen genommen wären, wenn das Gefecht hätte
fortdauern dürfen denn als die Oeſterreicher nun ihren Rückzug nach
Preßburg fortſetzen wollten, mußten ſie mitten durch die Preußen
hindurch deſiliren, ein Fall, wie er auch nur ſelten in der Kriegsge
ſchichte vorkommt. Die Brigade Boſe behielt übrigens ihre gewonnene
Stellung bei der Jägermühle den ganzen 22. inne, um deutlich zu
zeigen, unter welchen für Preußen vortheilhaften Verhältniſſen das Ge
fecht hatte abgebrochen werden müſſen, und zog ſich erſt am 23., alſo
geſtern früh, hinter die für die Dauer des Waffenſtillſtandes feſtgeſetzte
Demarkationslinie zurück. Geſtern Mittag ließ Se. Majeſtät der Kö
nig noch das Füſilier-Bataillon des 1. GardeLandwehr Regiments auf
dem Markte, vor dem Aufgange zum Schloſſe, bei Ausmarſch deſſelben
an ſich vorüber defiliren, und begrüßte jeden einzelnen Zug deſſelben
mit freundlichen Worten. Graf Karolyi, der frühere Kaiſerliche
Geſandte in Berlin, iſt geſtern bereits von Sr. Majeſtät dem Könige
empfangen und heute Mittag die ganze Kaiſerliche Geſandtſchaft bei
Sr. Majeſtät dem Könige zur Tafel geladen worden.

Das Gros der ſüddeutſchen Truppen iſt jetzt auf Würzburg
zurückgedrängt und die Tauberlinie von denſelben gänzlich geräumt.

Es wird ſich ſehr bald herausſtellen, ob am Main noch eine größere
Schlacht geſchlagen werden ſoll. Unſere Truppen könnten in der gün
ſtigſten Dispoſition zu derſelben ſchreiten, denn die feindlichen Kräfte
befinden ſich in der vom Main gebildeten Halbinſel bei Würzburg in
einer ziemlich prekären Lage. Wird ihnen der Rückzug auf Ansbach
oder Nürnberg abgeſchnitten, ſo werden ſie gerade dem von Baireuth
heranrückenden 2. Reſerve Corps entgegengetrieben und dann lägen
Baiern Württemberg und Baden dem Manteuffel'ſchen Corps wehr
los offen. Das 2. Reſerve Corps iſt nach den neueſten Berichten
ſchon ziemlich weit auf baierſchem Gebiet, bis in die Nähe Baireuths
vorgerückt.

Vor Mainz iſt man unſererſeits noch zu keiner regelrechten Be
lagerung geſchritten. Die Feſtung in Feindeshand vermag jedoch auf
unſeren Beſitzſtand am Rhein und am Main ſo wenig beläſtigend zu
wirken, daß ſie auch ohneweiters nur beobachtet werden kann.

Karlsruher Blätter veröffentlichen die nachſtehenden Mittheilungen
über Gefechte am Main und an der Tauber:

Karlsruhe, d. 25. Juli. Am 21. und 22. Juli war die Großh.
badiſche Felddiviſion in Wertheim und Umgegend in Kontonnirungen,
und hatte in Kreuzwertheim Fühlung mit den Königl. bayeriſchen Trup
pen. Am 22. Abends erhielt das Diviſionskommando die Meldung
durch Patrouillen, daß bei Neunkirchen feindliche Reiterpatrouillen ſich

heim hat ſich beſtätigt.

gezeigt und daſelbſt ein Zuſammenſtoß zwiſchen dieſen und Großh. heſ
ſiſcher Reiterei ſtattgefunden habe; man wollte auf der Straße gegen
Eichbühl eine ſtärkere Kolonne geſehen haben. Durch erneuerte Mel
dungen von Patrouillen über das Anrücken feindlicher Kolonnen wurde
die Großherzoglich badiſche FeldDiviſion am 23, früh *,3 Uhr, alar
mirt und alsbald von den in Wertheim liegenden Truppen der Marſch
auf Dedengeſäß und Neunkirchen angetreten. Die ausgeſandten Pa
trouillen hatten jedoch keinen Feind angetroffen, und ſo ſollte der Rück
marſch nach Wertheim angetreten werden. Da traf plötzlich die Kunde
ein, daß eine ſtarke feindliche Kolonne von Eichbühl gegen Riedern mar-
ſchire. Es wurden nun die Großherzoglich badiſchen Truppen auf Hund
heim dirigirt und zwiſchen dieſem Orte und Steinbach Stellung ge
nommen. Erſt gegen halb 2 Uhr zeigten ſich auf der Straße von Neun
kirchen im Wald beim Tiefenthaler Hof feindliche Reiterpatrouillen,
welche auf eine Jnfanterie-Patrouille ſchoſſen. Prinz Wilhelm führte
nun ſogleich 2 Compagnien des Leibregiments, eine Escadron des 2..
Dragonerregiments und 2 gezogene Geſchütze der Batterie Deimling auf
der HundheimNeunkircher Straße vor, welche Abtheilung von einzel
nen Flintenſchüſſen empfangen wurde.
jedoch alsbald Beſitz vom Waldſaum und hiermit war auch die wahr
ſcheinlich ſehr ſchwache feindliche Patrouille verſchwunden; man ſah nur
auf den Feldern gegen Neunkirchen Kavallerie (beiläufig eine Escadron)
ſich raſch zurückziehen dieſe Abtheilung wurde noch durch unſere Ar
tillerie beſchoſſen.
heim zurück. Hier lief nun die Meldung ein, daß von der Straße
von Dedengeſäß her feindliche Patrouillen ſich zeigten, und alsbald
waren auch Abtheilungen des 5. Infanterie Regiments von feindlicher
Infanterie angegriffen es entſpann ſich hier ein kurzes Scharmützel, in
welchem es mehrere Verwundete und Todte gab. Es wurden darauf
hin die Patrouillen ausgeſendet, um die Todten und Verwundeten auf
zuſuchen und zurückzubringen. Es ſollte nun dieſe Kolonne ihren Rück
marſch auf Hundheim antreten;
den Wald verließ, wurde dieſelbe von einer ſeitwärts liegenden Wald-
ſpitze Hintere Staude genannt durch ein ſehr heftiges Kleinge
wehrfeuer überraſcht; darguf hin warf ſich die vorderſte Abtheilung des
5. Jnfanterie- Regiments alsbald mit gefälltem Bayonnet auf den Wald-
ſaum und drängte auf dieſe Weiſe den Feind von der Waldliſiere zu
rück; es entſtand aber in dieſem Wald ein ſehr heftiges Gefecht, in
welchem unſere Truppen durch Uebermacht gedrängt und vom Birkhof
aus durch feindliche Kavallerie bedroht, ſo wie auch durch 2 feindliche
Geſchütze beſchoſſen, den Rückzug auf Hundheim antreten mußten
inzwiſchen wurden unſere Truppen aus Hundheim zur Unterſtützung
herangezogen und ſo die vor Hundheim ſich erhebende Anhöhe längere
Zeit gehalten und erſt gegen 7 Uhr Abends unter dem Schutze der 2.
Brigade, Oberſt von Neubronn, nachdem das Gefecht abgebrochen war
der Rückzug von Hundheim auf Külsheim angetreten, und hinter
Külsheim der Bivouac bezogen die Rückzugslinie wurde auf Tauber
biſchofsheim zu nehmen befohlen. Jm Lauf des Gefechtes war ein Of
fizier zu der hinter Külsheim bivouakirenden Königlich württembergi
ſchen Diviſion entſendet worden, um von dort um Unterſtützung zu
bitten, welche jedoch nicht gegeben werden konnte.

Karlsruhe, d. 25. Juli, Mittags. Die neueſten hier eingetrof
fenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz reichen bis geſtern Abend. Das
von uns gemeldete Vorrücken der Preußen auf Tauberbiſchofs-

Seit geſtern Nachmittag 2 Uhr hat ſich dort
ein Gefecht entſponnen, welches bis zum Abend anhielt und nach ta
pferm Kampf mit dem Rückgang der Bundestruppen auf
Würzburg zu endete. So weit unſere Nachrichten reichen, ſtanden
dort keine badiſchen Truppen. Die Telegraphenverbindung über Box
berg hinaus iſt unterbrochen, und damit das bisherige Ausbleiben

ſcheuniger und zuverläſſiger Nachrichten erklärt.
Die „Karlsruher Zeitung“ ſchreibt bedauernd: „Die Waffenruhe

gilt, wie dies ſich jetzt beſtimmt herausgeſtellt hat, nur für die Oeſter
reichiſchen Truppen in Oeſterreich die ſüddeutſchen Truppen ſind nicht
darin einbegriffen und der Krieg, der unſer Land bereits erreicht und
ſeinen Schauplatz in den Kreis Mosbach und Wertheim verlegt hat,
geht für uns ſeinen blutigen Weg fort. Sobald ſich als unzweifelhaft
herausgeſtellt hat, daß die Waffenruhe die Truppen des 7. und S. Ar
meecorps nicht umfaſſe, hat Se. königl. Hoheit der Großherzog ſich be
wogen gefunden alle Schritte anzuordnen und vorzunehmen welche
die Ausdehnung der Waffenruhe auf die am Main operirenden Armeen
zu bewirken im Stande ſein können. Ein Erfolg dieſer Bemühungen
iſt zur Zeit noch nicht möglich geweſen und wir müſſen unſern
Leſern mittheilen, daß geſtern (23.) ſchon Gefechte zwiſchen Preußiſchen
und ſüddeutſchen Truppen auf der Linie von Buchen Walldürn Wert
heim ſtattgefunden haben bei denen Badiſche Truppen engagirt gewe
ſen ſein müſſen. Jn welchem Umfange ſie ſtatthatten und welches die
Folgen derſelben geweſen ſind, können wir zur Zeit mit auch nur eini
ger Zuverläſſigkeir nicht ſagen. Jn einem uns zugekommenen Tele
gramm wird übrigens, wie nicht anders zu erwarten ſtand, die Hal
tung der Badiſchen Truppen dabei als eine ehrenvolle erwähnt. Be
ruhigend können wir beifügen, daß dieſe Gefechte jedenfalls von keiner
größeren Bedeutung und nicht von namhaften Verluſten begleitet wa
ren, da ſonſt darüber beſtimmte Nachrichten eingetroffen ſein würden.“

München, d. 23. Juli. Es ſollen nicht weniger als 33 Ba
taillone und 6 Batterieen Preußen in Hof eingerückt ſein. Jn
und bei Hof ſtanden ſehr wenige bayeriſche Truppen die ſich ohne
Zweifel beim Anrücken des Feindes ſofort zurückziehen mußten.

24. Juli. Das preußiſche Truppencorps iſt von Hof wei
ter gegen Rehau zu abmarſchirt, hat aber wohl Hof beſetzt gelaſſen
Ob ſich der Feind von Rehau aus gegen Bayreuth oder gegen Eger

Es zog ſich unſere vorbenannte Abtheilung auf Hund

ſobald jedoch die Spitze der Kolonne

Die beiden Compagnien nahmen



M pen hielten ſich brav.
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wendet, iſt noch nicht bekannt. Von dieſſeits ſind und werden alle
vorhandenen Truppenabtheilungen dem Feind entgegen geſendet.

Der „Nürnb. Korr.“ meldet: Die Geſchworenen welche auf
ben 23. d. M. zur Schwurgerichts Seſſion nach Bayreuth einberu
en waren, haben telegraphiſch um Siſtirung nachgeſucht, bei der Nach
ſicht des Einzuges von Preußen in Hof aber ohne weitere Nachricht
on München abzuwarten, die Kreishauptſtadt ſofort verlaſſen. Jn

WBayreuth fürchtet man, daß die Preußen über Berneck allda einziehen
nöchten.“ Man ſuchte von bairiſchen Truppen zuſammenzuziehen,

was eben zu Hand war doch ſcheint ihre Zahl eine geringe zu ſein,
da die Armee bei Würzburg konzentrirt iſt.

Aus München, d. 23. Juli, wird gemeldet, daß der General
der Kavallerie Fürſt Thurn und Taxis wegen der bekannten un
Jühmlichen Vorgänge bei Fulda beſeitigt worden ſei. Einem
Gerücht zufolge ſoll den Preußen in Aſchaffenburg ein Theil des Sil

Werſervice's des Königs Ludwig des Erſten in die Hände gefallen ſein.
Der „WeſerZeitung“ wird telegraphiſch aus Bremen vom 26.

Juli, Abends gemeldet: Nach einer Depeſche des Generals v. Man
reuffel aus dem Hauptquartier Hundheim von heute 9 Uhr 30 Min.
hat das Füſilierbataillon Bremen mit großer Bravour und ſtürmen
der Hand das Dorf Werbach an dem Tauber gegen vereinigte Würt
kemberger und Badenſer genommen. Nach Privatnachrichten haben
die Oldenburger (1. u. 2. Bataillon und Artillerie) mit Bravour zwei
Dörfer an dem Tauber genommen.

Aus Frankfurt, d. 26. Juli, wird geſchrieben „Geſtern er
folgte bei Tauberbiſchofsheim (etwa fünf Meilen ſüdweſtlich von Würz-
burg) ein Zuſammenſtoß zwiſchen der preußiſchen Avantgarde und der
Vorhut der vereinigten Badenſer und Württemberger. Es fanden dort
Und bei dem nahegelegenen Dorfe Werbach zwei für die Preußen ſieg
Leiche Gefechte Statt, in welchen auf preußiſcher Seite hauptſächlich die
der Oiviſion Goeben zugetheilten Contingente (Oldenburg, Sachſen

Coburg Gotha und die Hanſeaten) engagirt waren. Der Verluſt, wel
hen die Badenſer und Württemberger gelitten, wird auf 1200 Mann
Feſchätzt. Ein badiſcher Officier wurde bereits geſtern Abend als Ge
fangener hier eingebracht. Vergangene Nacht kamen Militärzüge mit
Erſatztruppen für die oben genannte Diviſion hier an und gingen ohne
Aufenthalt weiter.“

Aus Stuttgart, d. 24. Juli, wird der „A. telegraphirt:
Geſtern wurde das achte Bundes Armeekorps durch die aus Frankfurt
achgerückten Preußen unter Manteuffel bei Hundheim (ſüdweſtl. v.
Wertheim) angegriffen und die württembergiſche und badiſche Diviſion
in das Tauberthal zurückgeworfen

Ein Extrablatt des „Würt. St.A.“ meldet inzwiſchen: „Stutt-
gart, d. 25. Juli. Der König erhielt heute Nacht folgendes Tele

gramm aus dem Hauptquartier: Alle Truppen ſind bei Tauberbiſchofs
heim im Gefecht geweſen. Die Stellung wurde behauptet. Die Trup

Verluſte nicht unbedeutend. Nähere Nachrich
ten durch aus dem Hauptquartier hierhergeſandte Offiziere ſind in

Bälde zu erwarten und werden ſogleich veröffentlicht werden.“
Die Aufklärung über den Widerſpruch dieſer mit den obenſtehen

den Nachrichten wird nicht lange ausbleiben. Aus den obenſtehenden
Nachrichten und nach einem Blicke auf die Karte iſt dafür zu haltet,
daß keineswegs um Tauberbiſchofsheim, ſondern um die Tauberſtraße
und den Vormarſch nach Württemberg gekämpft wurde, und dies ihr
Object haben die Preußen, allem Anſcheine nach, gewonnen.

Aus Mainz vom 23. d. M. ſchreibt das „Mainzer Journal“:
Geſtern um die Mittagszeit entſpann ſich ein lebhafter Geſchütz
kampf zwiſchen den von den Preußen bei Biebrich errichteten Batte
rieen und dem Thurme auf der Petersau, welcher das Feuer der Preu
en energiſch erwiderte. Auch die Jnundationsſchanze und die Forts

Harteberg und Großherzog von Heſſen feuerten einige Schüſſe ab. Nach
kurzer Zeit verſtummte das Feuer der Preußen und ſtieg ein leichter
gelblicher Rauch aus der Biebricher Glashütte auf, der vermuthen ließ,
Daß irgend eine Localität in Brand gerathen. Zum eigentlichen Aus
bruch iſt das Feuer jedoch nicht gekommen. Gegen 4 Uhr Nachmittags
begann in der Richtung nach Erbenheim das Feuern von neuem. Die
Preußen ſchienen ſich namentlich in dem Häuſer- Hofe bei Erbenheim
feſtgeſetzt zu haben. Wenigſtens ſahen wir ſelbſt, wie, als das Geſchütz
feuer auf beiden Seiten ſchwieg, etwa eine Compagnie in der Richtung
nach Hochheim marſchirte.

Grunsfeld, A. Gerlachsheim (Baden), d. 21. Juli. Nachdem
geſtern plötzlich württembergſche Infanterie und Jäger hier angekommen,
hatten wir heute, wo dieſe braven Truppen raſten, einen unerwarteten
hohen Beſuch. Der König von Württemberg erſchien ſelbſt mit
ganz einfacher Bedeckung, ſtieg im Quartier des Generals ab, durch
Ging die Reihen der geſammelten Soldaten, ſprach freundlich mit jedem
ihm begegnenden Offizier und reiſte kurz darauf wieder ab. Wahr
ſcheinlich hat er ſich über die Stimmung ſeiner Soldaten Gewißheit
werſchaffen wollen, um auch danach die nun kommenden wichtigen Schritte
zu regeln. Dieſe iſt vom Gemeinen bis weit hinauf nur eine: „Oeſter
reich hat uns belogen und betrogen, es hat weder Geld noch Mann
ſchaft zu unſerer Unterſtützung, die Bundeswirthſchaft hat ſich uns in
ſo kläglichem Lichte gezeigt, daß Alles mißmuthig geworden Seit
4. Wochen wurde das Bundesheer auf anſtrengenden Märſchen durch
arme Gegenden zwecklos abgehetzt. Ein Wunſch geht durch alle Trup
Pen: „„Wir ſind es müde, Deſterreich kann ſich ſelbſt nicht, geſchweige
denn uns helfen, wir wollen jetzt heim, und unſere Regierungen mögen
ſo ſchnell als möglich züm neuen preußiſchen Bunde übergehen, ſo
lange ſie für dieſen Schritt, den ſie gezwungen doch bald thun müſſen,
noch günſtige Bedingungen erwarten können.“ So die Württemberger,
die übrigens trotz der Strapatzen noch ſtramme Leute ſind. Eine troſt
loſe Truppe ſtellte ſich uns in der öſterreichiſchen Brigade Hahn vor.

Lauter Jtaliener und Slovaken, Kroaten und Czechen, kein deutſches
Wort, täglich Ausreißer, täglich Stockprügel und Erſchießungen wegen
Jnſubordination. Das iſt Alles, was Oeſterreich dem Bunde bieten
konnte. Wer jetzt noch nicht bekehrt iſt, den wünſchen wir nur in die
Quartiere des 8. Bundeskörpers, und er wird raſch auf die Seite des
Verſtandes und der klaren Anſchauung unſerer politiſchen Lage umkehren.

Wolff's Telegraphen Büreau.
München, d. 26 Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die „Baier

ſche Zeitung“ meldet: Geſtern Zuſammenſtoß unſerer Truppen mit den
Preußen zwiſchen Uettingen und Helmſtädt. Die Baiern drängten
ſchließlich die Preußen zurück. (Vgl. München und Würzburg

München, d. 26. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Officiell.
Neues Gefecht am heutigen Tage zwiſchen Roßbrunn und Waldbüttel
brunn bei Würzburg. Die Baiern haben ſich glänzend geſchlagen. Es
iſt aber zu einem definitiven Reſultat nicht gekommen. Baieriſcherſeits
ſind ſchwere Verluſte vor Allem an Offizieren zu beklagen. Das baie
riſche Hauptquartier befindet ſich in Rottendorf.

Würzburg, d. 26. Juli. (Auf indirectem Wege.) Das baie
riſche Hauptquartier iſt in Rottendorf, Meile jenſeits unſerer Stadt.
Geſtern und heute Gefechte der Baiern und Preußen in unſerer näch
ſten Nähe bei Uettingen und Helmſtädt auf der Straße nach Würz
burg, reſp. zwiſchen Roßbrunn und Waldbüttelbrunn zwiſchen Tau
ber und Main. Die Baiern haben ſehr große Verluſte an Offizieren
gehabt.

Aſchaffenburg, d. 27. Juli, Abends. Die Mainarmee unter
General v. Manteuffel iſt im weiteren ſiegreichen Vordringen gegen
den Süden begriffen und ſteht zum größeren Theil augenblicklich circa
5, Meilen ſüdweſtlich von Würzburg. Am 25. und 26. haben glück
liche Gefechte ſowohl gegen das 8. Bundescorps wie gegen die Baiern
ſtattgefunden. Bei Gerchsheim (in Baden, Unterrheinkreis) wurden
vorgeſtern Truppen des Bundescorps von der Diviſion Goeben zu
rückgeworfen. Gegen die Baiern operirte an demſelben Tage mit eben
ſo glücklichem Erfolge bei Helmſtadt die Diviſion Beyer, welche am
folgenden Tage vereint mit der Diviſion Flies wiederum baieriſche
Truppen bei Roßbrunn zurückwarf.

Hof, d. 26. Juli. (Auf indixectem Wege.) Unſerer Stadt ſind
von den Preußen 66,000 Gulden Kontribution und ſtarke Lieferungen
auferlegt.

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Aus Venedig, d. 23. Juli, wird der A. 3.“ telegraphirt Die

Statthalterſchaft fordert unter Executionsandrohung die Zwangsanleihe
und die Steuern in den noch öſterreichiſchen Theilen Venetiens. Auf
der Landſeite iſt der Austritt aus der Feſtung vollſtändig eingeſtellt.

Paris, d. 26. Juli. (K. 3.) Briefe aus Venedig beſtätigen
die große Aufregung der Bevölkerung Angeſichts der Vorbereitungen
zur Blocade und Belagerung der Stadt. Alle Communication mit
Venedig iſt ſeit dem 19. durch General Mezzacapo abgeſchnitten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 27. Juli. (K. 3.) Preußen hatte, wie verſichert

wird, den Bundesreform- Entwurf vom 10. Juni der niederländiſchen
Regierung wegen Luxemburgs mitgetheilt. Dieſe verwies auf das lu
xemburgiſche Staats Miniſterium, das ſich indeſſen bis in die letzten
Tage über die ihm mitgetheilte preußiſche Bundesreform geäußert
haben ſoll.

Wien d. 26. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die heutige
„Wiener Zeitung“ publizirt eine Bekanntmachung, welche für die Sicher
heit der Armee und die Aufrechterhaltung der Ruhe und öffentlichen
Ordnung für Nieder- Oeſterreich die Geſetze zum Schutze der perſönlichen
Freiheit und der Wohnung ſuspendirt und Militärgerichte einſetzt. Die
„Wiener Zeitung“ erklärt, dieſe Ausnahmemaßregel ſei nicht durch die
Haltung der Bevölkerung Nieder Oeſterreichs und beſonders der Stadt
Wien, welche einen patriotiſchen Geiſt und Treue an das Kaiſerhaus
zeige, hervorgerufen die Maßregel ſei vielmehr durch die Vereinigung
der zahlreichen fremden Elemente nothwendig geworden.

Norden in Oſtfriesland, d. 26. Juli. Die von hier an
den König Wilhelm gerichtete Adreſſe ſpricht den Wunſch einer Ver
einigung von ganz Han over mit Preußen aus.

Altonag, d. 27. Juli, Nachmittags. Unter der hieſigen Einwoh
nerſchaft circulirt auf Anregung des Bürgermeiſters v. Thaden eine
Adreſſe an den König von Preußen, in welcher um Einverleibung in
Preußen gebeten wird.

Florenz, d. 26. Juli. Jn Ancona ſind Unruhen ausgebrochen
man iſt gegen den Admiral Perſano wegen der Seeſchlacht bei Liſſa
aufgebracht.

London, d. 26. Juli. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes
erwiderte Lord Stanley auf verſchiedene Jnterpellationen, Preußen ſtelle
es in Abrede, daß es die Stadt Frankfurt a. M. wegen der Kriegscon
tribution mit Gewaltmaßregeln bedroht habe es zeige dies, daß letztere
keinenfalls zur Ausführung kommen werden. Eine Vermittlung Eng
lands in Deutſchland würde Nichts gefördert haben, da England zu
einer ſolchen zwiſchen den Regierungen und den Völkern Deutſchlands
die Berechtigung fehle.

London, d. 27. Juli. „Reuters Office“ meldet: New Vork,
d. 19. Juli. Die Erbitterung zwiſchen den Anhängern des Präſidenten
und der radikalen Partei iſt im Wachſen. Der Präſident hat gegen
die neue Freedmens Büreau Bill ſein Veto eingelegt. Beide Häuſer
haben die Bill trotz des Vetos angenommen. Der Präſident hat die
Tarifbill unterzeichnet; dieſelbe tritt zum 1. September in Kraft. Die
Steuer auf Baumwolle beträgt 3 Eents. Aus Mexiko wird ge
rüchtsweiſe gemeldet, die Republikaner hätten Tampico erobert.



Bio Werkstatt Cür Stein- u. Bildhauerei
von O. A.

Strohhof, Herrenſtraße 12,
empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von Grrabrmonument

O un Samedstein,
veſe Loderslebener i Wehbraer Schleifſteine, Waſſer und andee Sröge,
Solnhofener Viarmorfifesse m zu den billigſten Preiſen. v

Bekanntmachungen.

Steinmetzmeister,

ſowie

z

Braunkohlengrube „Anna“ bei Dieskau.
Außer unſerm bedeutenden Lager von der anerkannt beſten klaren Formkohle à To. 5

empfehlen wir von heute ab:
DampfPreßſteine (der böhmiſchen Braunkohle an Heizkraft gleichwerthig) à Mille 3. 15
ferner mit der Hand geformte Kohlenſteine, großes Format, à 2 15
frei ab Grube.

Beſtellungen darauf nehmen wir in Halle, Königsſtraße Nr. 15 (Vſctoria Röte
oder durch die Poſt in unfrankirten Briefen gern entgegen, und wird der Transport bis ins

Verwaltung der Grube „Anna“ bei Dieskau.
Haus billigſt berechnet.

Halle, d. 15. Juli 1866.

kleines à 1 15

N. Voley, Repräſentant.

Die Erhaltung des Haupthaares
erfordert große Aufmerkſamkeit, denn der Verluſt des Haupthaares iſt leider ein weit verbreite
tes, ſowohl der Geſundheit als auch der äußeren Erſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheili
gendes Uebel, dem aber vorzubeugen und in den meiſten Fällen auch abzuhelfen iſt, wenn man
ſich bei Zeiten des rechten Mittels bedient; wie
anerkannte Bsprüät des cheveux von Hutter
G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109,

G Ich erſuche um gef. Zuſendung anderer 2 Flaſchen Rsprät des chevenx, deren
Die von mir bis jetzt gebrauchte 1 Flaſche hat den Erfolg

S gehabt, daß das Ausfallen der Haare gänzlich aufgehö ſt hat. Bei einem andern Herrn,
W dem ich ebenfalls 1 Flaſche übergab, ſcheint der Erfolg nicht minder günſtig.

Er Girlachsdorf b. Reichenbach i/Schl.

Betrag von 2 beiliegt.

unſtreitig der renommirte und von allen Seiten
Co. in Berlin, Deyot bei Helmbold

iſt.

Scholz, Pfarrer
Muſitkunterrichts- Anzeige.

Gründlichen Unterricht im Piano-
forteſpiel nach einer ſehr leicht faßlichen Me
thode, nach den Principien des Conſervatoriums
der Muſik zu Berlin ertheilt der unterzeichnete,
von der Königlichen Prüfungs-Commiſſton in
der Muſik c. geprüfte Lehrer. Auch unterrichte
ich Solche, welche ſich vorzugsweiſe der Muſik
widmen das Examen in der Muſik machen,
und die künftig als Muſiklehrer und als Muſik
lehrerinnen fungiren wollen.
NB. Talentvolle, welche ohne Mittel

ſind, und die ſich der Muſik widmen und künftig
als Muſiklehrer und als Muſiklehrerinnen fungiren
wollen, haben den Unterricht im Pianoforte
ſpielen ſowohl, als auch in der Harmonie
lehre gratis (unentgeltlich).

Ferner gebe ich auch Ugterricht in der Har
monielehre und im Fantaſiren, d. i. in
der Kunſt ex tempore, aus dem Stegreif, ohne
Noten regelrecht zu ſpielen, was gewiß für jeden
Klavierſpieler von außerordentlicher Wichtigkeit
und dem größten Intereſſe iſt.

Zu ſprechen bin ich jeden Tag von 12 bis
3 Uhr im Stadtſchulgebäude am Markte Nr. 25,
1 Treppe.

Halle a/S., den 29. Juli 1866.
Trebiger.

Subſcriptions-Einladung.
Der Unterzeichnete beabſichtigt eine

Klavierſchule (Pianoforteſchule) in
vier Theilen, à Theil 1 Thaler, und eine mu
ſikaliſche Grammatik (Harmonieleh
re, Generalbaßſchule) ig vier Theilen,
à Theil 2 Thaler, auf Subſcription herauszu
geben, und bittet er die verehrlichen Subſeri
benten Lrgebenſt, ſich an ihn perſönlich oder
ſchriftlich geneigteſt wenden zu wollen unter der
Adreſſe „Trebiger in Halle a/S., im
Stadtſchulgebäude am Markt Nr. 25, 1 Treppe.“

Halle a/S. den 29. Juli 1866.
Trebiger.

Ein complettes Reiſegeſchirr iſt zu verkaufen

Zur Beachtung für Eltern.
Ew. Wohlgeboren halte ich mich zu Dank ver

pflichtet für den vortrefflichen Erfolg Jhres Kraft
grieſes. Unſer Kind hat denſelben Jhrer Vor
ſchrift gemäß erhalten es gedeiht ſichtlich dabei
und hat ſtets die erwünſchten Ausleerungen.
Trotzdem es jetzt den fürften Zahn bekommen
hat haben wir dabei kein Unwohlſein wahrge
nommen. Um einem Freunde etwas ablaſſen
zu können, bitte ich mir dieemal 1 Dtzd. Packete
zu ſenden c.

Altona, den 2. April 1866.
Hildebrand, Maurerm.,

Kleine Schmiedeſtraße.

Niederlagen in Halle a/S. bei C. Müäl-
ler C. Wiebach, J. Kraunxn,
für Sangerhauſen bei H. F. Müller,
Eisleben bei Theodor Merkel, Biebra
bei F. Loth, Wiehe bei F. E. Rauſch,
Cönnern bei Theodor Müller, Merſe
burg bei Günther Weißenborn.

Magdeburg im Mai 1866.
Theodor Tiämpe.

L B. 35000 Thlr.
W werden ſoſo t, eventuell noch 15 000 S

binnen 6 Monaten, zur erſten und allei
T nigen Hypothek bei 50,000 gerichtlich S

gewürdigter Ackerſicherheit geſucht.
W Franco Offerten ſind an den Kauf-
V mann Hrn. L. Lehmann in Naum-
S burg a/S. zu richten.
e

Unſer Comtoir befindet ſich Magdeburger
Chauſſee Nr. 4. Die Kellerei iſt Leipziger
Platz 2b im Hauſe des Fabrikbeſitzers Herrn
Riebeck Eingang Reideburger Straße und
unſer Kellermeiſter Herr Salomon da-
ſelbſt ermächtigt, für Verwundete Weine in ein
zelnen Flaſchen zum Einkaufspreiſe zu verab

reichen Gebr. Vursche,

22

ä ä

Die 2te Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 9
zum 1. October e. ganz oder getheilt, ſowi
ebendaſelbſt auch ein Lagerraum und ein
Schütte Boden zu vermiethen.

Porter, eignes Gebräu, von der Commi
ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg m
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualite ſtets vorräthig in der

Brauerei von C. E. Schober, Halle
Bruchbandagen bei anges Göhme,

22. Juli früb gefunden worden. Abzuholen
binnen S Tagen in den „3 Königen bein
Hausknecht wo nicht ſo wird anderweitig dar
über verfügt werden. Friedrich Lehmann

L. I. Br. 6. I. B.
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Verwandten die trau,

rige Nachricht, daß unſer Sohn und Bruder
Julius geſtanden im 67. Reg. 7. Comp. an
ſeiner am 3. Juli in der Schlacht bei Könige
grätz erhaltenen Schuß wunde ſam linken Ob
arme am 26. Juli im Lazareth zu Herz bei
in unſern Armen verſchied und am 27. uns
Liebe ehrenvoll begraben wurde, wofür wir de
lieben Herzbergern für die Beſchmückung des
Sarges und liebevolle Theilnahme und Pflege
nicht genug danken können. Sanft ruhe ſei
Aſche.

Deine letzten Seufzer ſind verklungen,
Und der Tod hält grauſam Dich umſchlunge
Ach! und wir, wir ksnnen nicht die heißen
Schmerzen aus der wunden Seele reißen.

Laut erſchallen unſre bangen Klagen
Einen Troſt nur können wir üns ſagen,
Daß wir einſt Dich wiederfinden müſſen,
Wo des Herzens Thränen nicht mehr fließe

Um ſtilles Beileid bitten
Friedrich Schöler, Vater,
Chriſtiane Schöler Mutter,
Robert und Nichard, als Brüder

Amsdorf, den 28. Juli 1866.
„Todes- Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr folgte unſere lich
Emma ihrem am 20. März d. J. vorang
gangenen Bruder Louis zu einem beſſern Sh
in einem Alter von 4 Jahren 10 Monaten na
Theilnehmenden Verwandten und Freunden t
len wir hiermit dieſe ſchwere Prüfung, die un
auferlegt iſt, ſtatt beſonderer Meldung mit.

Dölsdorf, den 28. Juli 1866.
Louis Werner,
Emma Werner geb. Kohlbach.

TodesAnzeige.
Lieben Verwandten und Freunden die ſchme

liche Nachricht daß unſer heißgeliebter So
und Bruder Franz Pohle am 14. Juli
Lazareth zu Königinhof ſeinen Wunden
legen iſt.

Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübte Mutter und

Geſchwiſter

e
v

e

kleine Ulrichsſtraße Nr. 9. Weingrosshangdlumg-

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlettau bei Halle, den 28. Juli 1866

Ein Syenit, ar

Ein Sack mit Rapps iſt am Sonntag den

e

t
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enthält folgenden (unſern hieſigen
mitgetheilten) Allerh. Erlaß, betreffend

entſchloſſen ſind.
im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden

ſonſtiges Kriegsmaterial betrifft,
Artillerie Depots aufbewahrt werden.

Halle,

ſte Beilage zu 174 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Sonntag den 29. Juli 1866.

2 e e

Bentſehland.
d. 27. Juli. Der heute ausgegebene „StaatsAnzeiger“

Leſern bereits durch ein Extrablatt
den Termin für die Einbe-

Berlin,

Landtags:den Wunſch hege, den Landtag der Monarchie in Perſon
und Ausſicht vorhanden iſt, daß dies im Laufe der näch

ſten Woche wird geſchehen können hebe Jch den durch Meine Verord
nung vom 18. d. Mts. für die Einberufung des Landtages der Mo
narchie auf den 30. d. M. angeſetzten Termin hiermit auf und behalte
Mir die Beſtimmung eines anderweiten Termins vor.

Nicolsburg, d. 26. Juli 1866.

rufung des
„Da Jch

zu eröfftien,

(gez.) Wilhelm.
(ggez.) Graf zu Eulenburg

An den Miniſter des Jnnern.“
Berlin, d. 27. Juli. (K. 3.) Der Commandant des König

ſteins gab die Schifffahrt auf der Elbe frei und eben ſo die Eiſenbahn,
wahrſcheinlich auf die preußiſcherſeits ausgeſprochenen Drohungen an
die LandesCommiſſion, daß für jeden Tag weiterer Sperrung Sachſen

bedeutende Contributionen würden auferlegt werden.
Die Herren Graf Johannes Renard, Frhr. v. d. Kneſebeck

Carve und Graf BethuſyHuc erlaſſen eine Einladung an alle die
jenigen Abgeordneten, welche vor allem bei der geſetzlichen Regelung der
Armee Reorganiſation und der bedingungsloſen Bewilligung des Kriegs
anlehens mit Hintenanſetzung aller in eren Parteifragen mitzu wirken

Die Verſammlung wird am Sonntage Abends 6 Uhr

Die preußiſche Bank hat am 26. d. M. den Discont für Wech
ſel und den Zinsfuß für den Lombard auf Waaren auf 6 pot., den
Zinsfuß für den EfſectenLombard Verkehr auf 6 pCt. ermäßigt.

Auf Befehl des Königs werden ſämmtliche Fahnen und Stan
darten, welche dem Feinde abgenommen, ihre Aufſtellung im Ber
liner Zeughauſe erhalten. Was eroberte Geſchütze, Waffen und

ſo ſoll daſſelbe in den verſchiedenen

Das Kriegsministerium hat angeordnet, daß der feindlichen
Armee angehörige Kranke und Verwundete nicht in Privatpflege
gegeben werden dürfen. Diejenigen welche Verwundete unſerer Armee
in Pflege zu nehmen wünſchen, müſſen Garantie geben, daß die zu ge
währende Aufnahme Heilung verſpricht und die Ortsbehörden können
über den Fortgang derſelben berichten, und ſteht es den LazarethSom-
miſſtonen zu, die Betreffenden jeder Zeit zu requiriren. Beurlaubungen
auf zu weite Entfernung dürfen nicht ſtattfinden Kranke während des
Transports nicht abgegeben werden, vielmehr müſſen alle Beurlaubun
gen in Privatpflege von den Lazarethen aus erfolgen.

Die Deputation der drei Senatoren und des Hrn. Karl v.
Rothſchild aus Frankfurt iſt hier eingetroffen und geſtern von
Hrn. v. d. Heydt und dem Grafen Eulenburg empfangen worden.
Sie hatte dann eine lange Conferenz mit den Herren v. Werther

und v. Savigny.Die Beamten des hannoverſchen Poſtamtes in Bremen, welche
Anfangs bei Uebernahme deſſelben durch den preußiſchen Bevollmächtig
ten (Poſtinſpektor Fiſcher) den Dienſt verſagten, haben ſich ſchließlich
doch bewogen gefunden wie man ſagt auf Anregung von Hannover
aus den geforderten Revers zu unterzeichnen und für preußiſche Rech
nung weiter zu arbeiten. Jn Folge deſſen ſind die committirten neun
preußiſchen Beamten nach ihren Stationsorten zurückgekehrt. Preu
en dehnt das Netz ſeiner Poſtverbindungen immer weiter aus. Näch
ſtens wird man von preußiſchen Poſtrelais in Baiern hören. Wenn
ſich die Regierung endlich nur bewogen finden könnte, den Taris ſchen
Poſtſtaat zu annectiren und den Fürſten von Thurn und Taxis nicht
von Gottes, ſondern von des Kaiſers Gnaden „abzulöſen.“

Aus Bern vom 23. Juli wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: „End
lich hat die hieſige öſterreichiſche Geſandtſchaft dem Bundesrathe nun
auch den Beitritt Oeſterreichs zu dem internationalen Sani-
täts-Konkordat, betreffend die Pflege und Heilung der auf den
Schlachtfeldern verwundeten Militärs, angezeigt. Muthmaßlich iſt man
in Wien durch die ſeither gemachten traurigen Erfahrungen eines Beſ
ſeren belehrt worden. Der Bundesrath wird den Beitritt Oeſterreichs
den anderen Konkordats Staaten ſofort zur Kenntniß bringen.

Aus Greiz, d. 24. Juli, wird geſchrieben „Wenn irgend eine
kleinſtaatliche Bevölkerung der preußiſchen Annexion mit Sehn
ſucht entgegenſteht, ſo iſt dies die Bevölkerung des Fürſtenthums Reuß
Greiz älterer Linie. Dieſes rege, gewerbfleißige Völkchen ſieht
ſchon ſeit Jahren ſehnſüchtig hinüber nach all den anderen thüringiſchen
Staaten in denen ſich Fortſchritt auf Fortſchritt bewerkſtelligt hat, wäh
rend ſeine Regierung, in den Händen der bekannten frommen Fürſtin
Caroline, in jeder Beziehung eher rückwärts, als vorwärts geht. Daß
eine ſolche, durch das lange Stillſtehen ganz verrottete Regierung die
preußiſche Luft fürchtet und ſich angſtlich in den Schooß Oeſterreichs
flüchtet, nimmt keinen Bewohner dieſes Kirchenſtaats en miniature
Wunder doch hofft ein Jeder, daß gerade dieſes Verhalten um ſo eher
ein energiſches Eingreifen preußiſcherſeits herbeiführen wird.“

Aus Hannover wird der „K. Ztg.“ berichtet „Neuerdings hat
der „Preuß. Staats Anzeiger“ gemeldet, daß die Qimme von 1,200,000
Thalern aus der General- Staatskaſſe von dem Geheimenrath
Klenck mit dem Privatvermögen des Königs Georg nach London ge

Jetzt ſtellt ſich heraus daß außerdem die Landesmittel in
einem weit größeren Maße angegriffen ſind. Außer jener Summe,
welche genau 1,235,387 Thlr. beträgt, hat Herr Klenck auch den Ef
fectivbeſtand der Generalkaſſe, welcher ſich auf 19 Millionen Thaler
beläuft und dem ſogenannten Dominial-Ablöſungs und Veräußerungs
Fonds angehört, nach England gebracht. Jn der Capitulation von
Langenſalza iſt dem Könige Georg die Verfügung über das Kronver
mögen vorbehalten, ſo lange aber dieſe, dem Lande gehörigen Geld
und Effectivbeſtände nicht zurückerſtattet ſind, wird hoffentlich das Kron
vermögen für den Erſatz der betreffenden Summen haften.“

Aus Karlsruhe, d. 24. Juli, wird mehreren Blättern telegra
phirt: Der Miniſter des Auswärtigen Frhr. v. Edelsheim, hat
ſeine Entlaſſung erhalten.Wien, d. 23. Juli. Der Kaiſer empfing geſtern Mittag 12
Uhr den König von Sachſen, den König von Hannover, den Großher
zog von Heſſen, den Prinzen von Württemberg, den Kronprinzen von
Sachſen, den Kronprinzen von Hannover, ferner die Miniſter Franck,
Mensdorff und Eſterhazy, die ſächſiſchen Miniſter Beuſt und Raben
horſt, Grafen Platen, v. d. Pfordten und Grafen Blome.

Heute empfing der Kaiſer den Bürgermeiſter Dr. Zelinka und die
beiden Bürgermeiſter Stellvertreter Dr. Felder und Dr. Mayrhofer in

gangen

Audienz und nahm die Adreſſe des Gemeinderathes der Stadt Wien
ntgegen. Se. Majeſtät erwiderte ungefähr Folgendes: Se. Majeſtät

Ausdruck der Loyalität, nur mögen den Worten auch
Se. Majeſtät wolle unter den gegenwärtigen

Verhältniſſen abſehen, daß die Ueberreichung dieſer Adreſſe nicht in den
Wirkungskreis des Gemeinderathes gehöſe. Er wolle dieſelbe nur als
die Aeußerung der einzelnen Mitglieder des Gemeinderathes anſehen.
Se. Majeſtät hege ſelbſt den wärmſten Wunſch, daß die conſtitutionelle
Thätigkeit baldigſt wieder ins Leben trete, hierbei können aber nicht
die Wünſche der Stadt Wien allein, ſondern nur die Bedürfniſſe des
ganzen Reiches in Betracht gezogen werden.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Der „Abend Monikeur drückt ſich in ſei

nem heutigen Wochen Bulletin folgender Maßen über die letzten Ereig
niſſe aus: „Die verſöhnlichen Ber des franzöſiſchen Cabinets
haben ein erſtes Reſultat herbeigeführt die kriegführenden Mäck
ben ihre Zuſtimmung zum Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes
Eröffnung von Friedens Unterhandlungen Man kennt heute vollſtän

anerkenne den
die Thaten entſprechen;

dig die Bedingungen, unter denen die franzöſiſche Regierung ihre au
ten Dienſte angeboten hat. Oeſterreich hatte ſich zur Abgabe Vene

o ſchwand das Streit-Object, wegen deſſen
lien zu den Waffen gegriffen hatte. Andererſeits hatte Preußen ſo
wichtige und reißend ſchnell gewonnene Vortheile im Süden wie tm
Norden erlangt, daß der Augenblick gekommen war an die Friedens
gefühle der Höfe von Wien, Berlin und Florenz zu appelliren Die
franzöſiſche Regierung rechnete auf die Aulorität ihrer Rathſchläge und
auf den Mäßigkeitsſinn der drei Cabinette, um das Ziel zu erreichen,
welches ſie im Auge hatte; ihre Erwartung iſt nicht getäuſcht worden.
Frankreich wird die gleiche Rolle eines freundſchaftlichen Vermittlers

den bevorſtehenden Verhandlungen beibehalten und ſeinen Einfluß
zur Vollendung des Friedenswerkes ausüben zu dem es die kriegfüh
enden Parteien eingeladen hat. Oeſterreich hat nicht ohne ſchmerzli
ches Zögern die FriedensGrundlagen angenommen die ſeinen A
aus dem deutſchen Bunde bedingen die Erinnerungen welche dieſe
Macht an Deutſchland knüpfen ſind in der That die älteſten ſeiner
Geſchichte. Indeſſen iſt der Eindruck des Bedauerns, wenn man die
Sprache der Preſſe anhört, wegen dieſes Opfers nicht derſelbe in allen
Provinzen der Monarchie. Dort ſind die Anſichten ſeit mehreren Jah
ren verſchieden über den Antheil, welcher den deutſchen Elementen zu
käme, die bis jetzt das Uebergewicht in dem Verfaſſungs Organismus
hatten die aber in Bezug auf Gebietsgröße und Bevölkerung nicht
vorherrſchend ſind. Die öſterreichiſche Regierung ſelbſt hat anerkannt,
daß zur Befeſtigung ihrer Autorität im Innern und zur Herbeifüh
rung einer wirklichen Cohäſion der verſchiedenen Völkerſchaften es noth
wendig ſei, die Jdee eines gerechten Gleichgewichtes anzunehmen und
das in Ungarn begonnene Verſöhnungswerk des jetzigen Miniſteriums
hat keinen anderen Zweck. Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind meh
rere öffentliche Blätter der Meinung Oeſterreich müſſe die Bedingun
gen ſeiner Stärke und Wohlfahrt in ſich ſelbſt ſuchen, und daß, nach
dem es weniger mit den deutſchen Angelegenheiten ſich zu befaſſen ha
be, ohnedies der koſtſpieligen Bürde Venedigs entledigt ſei, es mit
mehr Freiheit an die Entwicklung der unermeßlichen Hülfsquellen ge
hen könne, welche die Mehrzahl ſeiner öſtlichen Provinzen in ſich ber
gen. Es iſt übrigens bekannt, daß das vor Kurzem dem Bundestage
vom preußiſchen Geſandten vorgelegte ReformProject, welches die Ban
de, die gegenwärtig Oeſterreich an Deutſchland binden, zerreißt, der
Zukunft neue Beziehungen offen läßt. Es geht außerdem aus einer
Unterhaltung hervor, welche Graf Bismarck in Brünn mit einem ehe
maligen Mitgliede des öſterreichiſchen Reichsrathes hatte, daß der preu
ßiſche Chef ſich principiell nicht dem widerſetzt das Oeſterreich durch
gegenſeitige Verträge mit Süddeutſchland in Verbindung tritt.“ Die
„Preſſe“, welche bisher Oeſterreich mit großer Energie vertheidigte, be
ginnt ihren heutigen Artikel mit: „Finis Austrige! Jhr zufolge wird
Oeſterreich durch ſeinen Austritt aus Deutſchland auf den Rang einer
rientaliſchen Macht herabſinken. Es habe meint ſie nicht ge

wagt, nochmals ſeine Armee ins Feld zu ſenden weil es ſich, wenn
eine Niederlage erfolgte, der Freiheit hätte in die Arme werfen müſſen z

tiens entſchloſſen, und

ver
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kau, Myslowi

Die Bank von Frankreich hat den Dis
herabgeſetzt.

Vermiſchtes.
ſchienenen Ausgabe

iſt der Betrieb in Folge
Bahnen zur Zeit gänzlich eingeſtellt: Oderbe

tzOswiecim, OderbergKrakau
Reichenberg, FreibergDresden, OresdenBo
nauKralup, PragRinholec, Pardubi
DOlmütz, CoburgLichtenfels, MainzBingen.

S London, 27. Juli.
eingetroffenen Depeſche iſt de
angekommen.

Nach einer vom „Great Eaſtern“ heute
rſelbe in Drinity Bay (Newfoundland)

icht gewollt und es vorgezogen, mit
dem äuperen Feinde Frieden zu ſchließen, um das, was ſie den inneren

Nr. 5 des amtlichen Cours
des Krieges auf folgenden
rgWien, Myslowitz Kra

Görlitz Dresden Löbau
denbach, PragWien, Tur

tzReichenberg, Böhmiſch Trübau?

Hr. Drechsler), das prächtige „Thürmerlied““ von Eycken „Au
der Hirchweig zu Schwyz“ von Tietz (die beiden letzten Lieder Preisge
des Dresdener Sängerfeſtes), Reiterlied „die bange Nacht 2c.“ von Adam,
Gebet (Körner) von Weber Spontini's
Ausführung wird, nach den gehörten Proben zu ſchließen eine ſehr wür
dige werden. Eine große Anzahl Billets iſt bereits verkauft.

ſänge

„Boruſſia“ (mit Orcheſter). Die

Wir können es nicht unterlaſſen, in Hinſicht auf den edlen Zwed
dieſes Concerts ganz beſonders auf daſſelbe hinzuweiſen und unſere ge

eyrten Mitbürger, welche ſeither aufs Rühmenswertheſte in edler, hochher
ziger Opferwilligkeit für die in den gegenwärtigen ernſten Tagen ſo ver
ſchiehenfach ſich zeigenden Bedürfniſſe mit einander förmlich gewetteifert,
zu einem recht zahlreichen Beſuche deſſelben anzuregen. Groß iſt wohl die
Summe der bis jetzt geſpendeten Liebesgaben, doch größer noch iſt die Zahl
der Thränen, welche zu ſtillen ſind und ſchwerer die Noth und das Elend,

welche einer Erleichterung entgegenharren! J

Merſebur
(Nr. 29) meldet

Staatsanwalt Schrader in
Ordens 4. Klaſſe die nachgeſuchte En

ichter Schmuß in Witte
uerfurt und zum Notar im

Der GerichtsAſſeſſo

in den Ruheſtand treten.
ſtehende Pfarrſtelle gewährt nach
von 433 Thlr.
Ausgangs September d.
unter Königlichem Patronat ſtehende P
halts ein jährliches Einkommen von ca. 950 Thlr. Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Zu der erledigten evangeliſchen P
zu Nordhauſen iſt der bisherige Predigtamts
leben berufen und beſtätigt worden.
Jſſersheilingen mit, dem Filiale Marolderode in
herige Predigtamts Candidat Hermann Meiſter berufen und beſtätigt worden.
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
iſt dem bisherigen Predigtamts C
worden. Die Schul
Patronats, kommt zu
Inhabers zur Erledigung.

durch vacant werdende,
Abzug des Emeritengeha

farrer Walther zu Schönburg i
J. in den Ruheſtand treten.

und 2 Schulen.

St. Moritz zu N

und Küſterſtelle in Sinsleben,
chaeli d. J. durch freiwillige

Aus der Provinz Sachſen.
g. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblatts

Des Königs Majeſtät haben dem au
Landrentmeiſter, Geheimen Rechnungsrath
verleihen geruht.

Der Gefangenenwärter

f. ſein Anſuchen, in den Ruheſtand getretenen
Wiegner den Kronen

An Stelle des zum Ober
dels Miniſterium beförderten bisherigen Bau
der BauInſpector Opel,

verſetzt worden. Dem
hung des Kronen
ertheilt worden.
dem Kreisgericht in Q
in Naumburg mit Anweiſung ſeines W
Kreisrichtern ſind ernannt

Orden 3. Klaſſe zu
Berg und Baurath beim Königl. Han

Jnſpectors Treuding zu Merſeburg iſt
bisher in Uerzig, in die BauInſpectorſtelle zu Merſeburg

Sangerhauſen iſt unter Verlei
tlaſſung aus dem Juſtizdienſte
nberg iſt zum Rechtsanwalt bei

Departement des Appellationsgerichts
ohnſitzes in Querfurt ernannt worden.

der Gerichts Aſſeſſor Lippert bei dem Kreisgericht in Tor
gau mit der Funktion als Gerichts-Commiſſarius in Schildau und der Gerichts Aſſeſſor
Verdion bei dem Kreisgericht in Wittenber
miſſarius in Kemberg.
darien v. Corswant und Braun
Das Departement des App
darius Karl Auguſt Gieſe
tor Eitze aus dem Departe
toren Keferſtein, Fritz
Rechtscandidat Chriſtoph Steinbrück
Appellationsgerichtsbote, zweite Botenm
pellationsGerichtsBotenmeiſter,
ſelbſt zum AppellationsgerichtsB
Abendſchein in
bote und Executor

Der Gerichtsbote u
trag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen.
gericht in Halle iſt geſtorben. Die
ces Kemberg iſt nach dem kürzlich erfo
Vicars Freyberg in Radis dem Obe

farrer Andreä an St. Stephan zu Zeitz wird Ausgangs September d. J.
unter Königkichem Patronate
ltes ein jährliches Einkommen
n der Diöces Naumburg wird

Die dadurch vacant werdende,
Abzug des Emeritenge

g mit der Funktion als Gerichts Com
r Franke iſt geſtorben.

ſind zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt
ellationsgerichts in Naumburg ſind verſetzt
aus dem Departement des Kammergerichts und
ment des Appellationsgerichts in Magdeburg.
ſch und v. Bonin ſind zu Referendarien bef

iſt zum Auſcultator angenommen worden. Der
eiſter Kornmann in Na

und der Kreisgerichtsbote und Ex
voten ernannt worden.

Langenſalza iſt an das Kreisgericht i
Merſeburg an das Kreisgeri
nd Executor Kahle in Frey

umburg iſt zum Ap
ecutor Schulze da

Der Gerichtsbote und Executor
burg und der Gerichts
cht in Langenſalza ver

burg iſt auf ſeinen An
Schultze bei dem Kreis

Verwaltung des Superintendenturamtes der Did
lgten Ableben des bisherigen Superintendentur
rpfarrer Reißbach in

n Naum

retzſch übertragen wor

farrſtelle gewährt nach

farrſtelle an der St. J
Candidat Heinrich Guſtav Adol

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
der Diöces Sundhauſen iſt der bis

aumburg in der Diöces Naumburg
andidaten Hermann Friedrich Ludwig Anz verliehen

Ephorie Ermsleben, Königlichen
Emeritirung ihres bisherigen

1) Geprägtes Geld und Barren
2) Kaſſenanweiſungen,
3) Wechſel Beſtände
H Lombard- Beſtände
5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa

6) Banknoten in Umlauf
7) Depofſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen

mit Einſchluß des Giro
Berlin, den 23. Juli 1866.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
Kühnemann. Boeſe. Rotth. Herrmann

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bauk,
vom 23. Juli 1866.

Activa-
Privatbanknoten u. Darlehnstaſſfenſcheine

Praſlit pa.

r

e

69,651,000 Thl

Inſtitute und Privatperſonen,
Verkehrs

ndene Concert d

Unterſtützt wird derſelbe zur E

Wohlthätigkeits-Concert.
Zu unſerer großen Freude können wir

gangenen Sonntage ſtattgefu
ſehr ſtark beſucht war und einen rei
nächſten Montage wird
abermals ein großes Voc
Beſten der hülfsbedürftige
nen einberufenen Krieger ſtattfinden,
derkranz“, einem Verein junger Kaufleute,
gem Beſtehen unter Leitung des Hrn.
leiſtet und mit dieſem Concerte zum e
theil treten will.
von dem hieſigen L

Jn der Aufführung
Stadtorcheſter mitwirken wird
kommen: Ouvertüre zur „„Zauberflöte“
Largho aus dem Trio op.
von Weidt (Solo Muſikdirektor John),
Eſſer (Solo L

n Familien un

werden u.

mittheilen daß das am ver
es Halliſchen Sängerbundes

chlichen Ertrag geliefert hat.
im Saale des Volksſchulgebcudes

und Jnſtrumental- Concert z um
ſerer zu den Fah

veranſtaltet durch den „Lie
welcher nach kaum einjähri

Frauen und Jungfrauen Vereins zur Pflege verwundeter und
erkrankter Soldaten.

Jn der Zeit vom 18. bis mit 29. Juli c. ſind an weiteren Geldbei
trägen an uns abgeliefert worden

Durch Frau v. Zychlinska: Von Hrn. Paſtor Arndt zu Hohenthurm geſammelt:
aus Hohenthurm von Böhme 15 Sgr. Wittwe Berndorf 15 Sgr. Oeckert 5 Sgr.,
Schmied Richter 1 Thlr., Gutsbeſ. Hoffmann 1 Thlr., Lehrer Garlepp 1 Thlr., Paſtor
Arndt 3 Thlr. aus Roſenfeld vom Schulzen Arzt 10Sgr., Bäcker Gieſeler 10 Sgr.
(7 Thlr. 25 Sgr.), von Fr. O. A. Rockſtroh 5 Thlr., Frl. Rudolph aus Trotha zu
Erfriſch. 1 Thlr., als Erlös für einen Ring und eine Nadelbüchſe 2 Thlr., vom Kfm.
Kirſten 2 Thlr., zuſammen 17 Thlr. 25 Sgr.

Durch Frau M. v. Voß: Von Fr. Hinrichs 5 Thlr., Dienſtmädchen T. S. und
F. V. 1 Thlr., W. 1 Thlr., Michaelis 3 Thlr., Fr. Lehrer Handrock 1 Thlr., Roſine
Boenicke 2 Thlr., Fr. Spieß 5 Thlr., Fr. Güterverwalter Schulz 2 Thlr., Fr. v. F.
in K. 8 Thlr., Ung. 2 Thlr., Fr. Rath S. und O. S. 1 Thlr. 5 Sgr., Sammlung
der Arbeiter der Dehné' ſchen Maſchinen Fabrik 10 Thlr. 2 Sgr., Regine Meier 1 Thlr.
W. F. 2 Thlr., Sammlung der Volksſchule durch Hrn. Rector Marſchner 32 Thlr.
zuſammen 76 Thlr. 7 Sgr.

Durch Fräulein L. Kinne: Von Frau Gärtner Nietſchmann 3 Thlr.
Durch Frau A. Wilke Von Frau Klotz 2 Thlr.
Durch Frau P. Kramer: Von den Schülern der Lating aus der Büchſe 6 Thlr.

9 Sgr. 6 Pf. von denſ. 5 Thlr. 19 Sgr. 1Pf., aus der Sparbüchſe des Quintaners
C. 6 Thlr. zuſammen 17 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf.

Durch Frau W. Fritſch: Ung. I Thlr., Fr. R. W. 2 Thlr., zuſammen 3 Thlr.
Durch Frau S. Seiler: Von Fr. W. 2Thlr., der kleine Willy aus der Spar

büchſe 1 Thlr., Chriſtian und Auguſte Z. 1 Thlr., Fr. Godefahrt 15 Sgr., Fr. Räthin
Ziebarth 1 Thlr., Fr. Ermiſch 5 Sgr., Fr. Räthin Benemann 15 Sgr., Fr. Zſchäge
7/2 Sgr., Frl. S. 3 Thlr., auf der Hochzeit von A. H. durch Paſtor S. geſammelt
11 Thlr. 19 Sgr., Hr. Wagner 2 Thlr., Hr. Dr. F. 1 Thlr., Fr. Dir. N. T Thlr.

zuſammen 25 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.
Durch Frau H. Dryander: Fr. Rendant Meyer
Geh. Rth. Hohl 2 Thlr., zuſammen 4 Thlr
Durch Frau L. Hoffmann: Von Fr. W. 5 Sgr., Fr. Räthin Nittritz 1 Thlr.,

von einer Haushälterin 5 Sgr. Einnehmer Scholz 15 Sgr., Geburtstagsgeſchenk von
Fr. Lehmann 2 Thlr., Fr. A. E. 3 Thlr., Fr. Generalin v. Schlüſſer i Thlr., Hr.
IJnſp. Klotz 1 Thlr., Frl. RPöſer Thlr. Hr.
Stiftsfr. Voretzſch 1 Thlr., Fr. Salomo 8 Sgr., zuſammen 16 Thlr. 3 Sgr.

Durch Frau L. Mühlmann: Vom Tiſchlermſtr. Schmidt 1 Thlr.
Durch Fräul. C. Herold Fr. P. 1 Thlr., Ung. durch Fr. L. Neuenhaus 3 Thlr.

Ung. durch Hr. Diac. Pinckernelle 2 Thlr., zuſammen 6 Thlr.
Durch Frau M. Tholuck: Von Fr. Heidecke 15 Sgr. Fr. Kr. R. Colberg

3 Thlr. Hr. v. Polenz 3 Thlr., Maurer Haaſe 1 Thlr., Fr. Liebau 2 Thlr., zuſam
men 9 Thlr. 15 Sgr.

Durch Frau. H. Eiſelen: Durch Frl. Rudolph aus Trotha 1 Thlr., Frl. Anna
L. 1 Thlr., zuſammen 2 Thlr. 15 Sgr.

Durch Frau v. Jena: Von Frl. Türpen 1 Thlr.
Durch Frau A. Kitzing: Von Hrn. Dr. Sack 4 Thlr., B. H. 20 Sgr., L. O.

2 Thlr., aus der Sparbüchſe von J. M. 10 Sgr., durch Hrn. Paſt. Zacharia von den
Gemeinden Holleben, Benkendorf und Beuchlitz, 8. Abliefrg. 15 Thlr. 24 Sgr., B. G.
J Thlr., Hr. Diaconus Pinckernelle 4 Thlr., Fr. Elſte aus Plößnitz 3 Thlr., aus den
Sparbüchſen von M. K. und H. K. 20 Sgr. aus der Büchſe im Kitzing'ſchen Ge
e 2 Thlr. 6 Sgr., von den Mädchen aus Wallwitz 20 Sgr., zuſammen 34

r. 10 Sgr.
Durch Fräulein A. v. Madai: Von Hrn. Dompred. Focke 3 Thlr.,

M. S. 1 Thlr., Frl. Viole 15 Sgr., zuſammen 4 Thlr. 15 Sgr.
Durch Frau E. Heller: Frl. v. W. 1 Thlr., Frl. M. M. 4 Thlr., Fr. Hauptm.

Voigt 2 Thlr., Frl. S. 1 Thlr., Fr. P. 20 Sgr. Fr. Paſt. K. 1 Thlr. Fr. Fr.
Schwieder 2 Thlr., zuſammen 11 Thlr. 20 Sgr.

Durch Herrn Jnſp. Dieck: Sammlung von der höhern Töchterſchule 90 Thlr.
von der BürgerTöchterſchule incl. 1 Thlr. 10 Sgr., von den Waiſenmädchen 36 Thlr.
zuſammen 126 Thlr.

Durch Herrn Kr.Ger.Secr. Heidelberger: Aus der Sammelbüchſe Nr. 51 im
Königl. Kreisgericht 6 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf.

Durch Herrn Lehrer Mylius Von der Gemeinde KleinLauchſtedt 5 Thlr.
Durch Herrn Paſtor Biſchoff zu Eisdorf: Von der Gemeinde Langenbogen 27

Thlr. 12 Sgr.
Durch Herrn PolizeiRath Albrecht Aus der Sammelbüchſe Nr. 2 in der Tulpe

10 Thlr. 15 Sgr.

Voretzſch aus Poſen 2 Thlr., Fr.

Ueberhaupt 410 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf.
und ſtellt unſere Geſammt Einnahme unter Hinzurechnung der früher be
kannt gemachten Beiträge von 4115 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. ſich auf 1525
Thlr. 27 Sgr. 8 Pf.

Halle, den 24. Juli 1866. Das Comité.
Berichtigung. Zur Caſſe des Frauen und Jungfrauen Vereins ſind durch

Frau v. Jena von Fräulein Wendenburg nicht 10 Thlr. wie in dem Verzeichniß vom
14. Juli angegeben war, ſondern 20 Thlr. eingeliefert.

Halle, d. 27. Juli 1866. Das Comiteée.
Lehrer Schmidt bereits Tüchtiges
rſten Male vor das öffentliche Ur

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Juli.

rreichung des edeln Zweckes
ehrerverein und der vereinigten Männerlie

bei welcher das geſammte Halliſche

Deobachtungszert. Baromerer. Temperatur.

A. folgende Piècen zu Gehör
Jubelouvertüre,

das treue deutſche Herz
„„der todte Soldat von

ehrer Schmidt), „Kriegers Abſchied von Adt (Solo

und zu „Egmont““
1 von Beethoven

Allgem.runde Ort Par, in. Réaunm. Stne Snenelbanehe
8 Mrgs. Haparanda n

Schweden) 334,7 9,1 NO., ſchwach. bedeckt
Petersburg 332,2 10,0 NO., ſchwach. bedeckt.
Königsberg e 333,4 11,0 NW., ſchwach. bedeckt.
Berlin 334,5 11,2 W W., ſ. ſchw. bedeckt.
Torgau 333,0 10,7 NW., ſchwach. bewölkt.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Be vom 27. Juli 1866.
e ere

4 e Fond Cxr irſe. Div.f. GSeld. 1805. f. Brief. Geld. Rheiniſche Vrief- Geld. fnländiſch
eiwillige Anleibe o e Märk. II. Em. v. 1858 u. 1860 S 337 13f- SBrief. Geldtgats Anleihe v. 18595. 101 199 ſh. i 3 6 do. von a n et Land Geſellchatt u 1osdo. 1854, e 18574 96 96 Oberſchl. Lit. A. do. do. von 1864 4 93 Disc. Commandit-Anth. 4 96 095do von 1859 I 96 und e do. vom Staategar e Schleſ. BankVerein 4 110do, von 1856 4 96 Dverſchl. Lt. II 147 RheinNahe v. St. gar. ar 24 Preuß Hypoth.-Verſ. 4 1102, 109do von i 96 96 Der geren 3576 75 do. do. II. Emiſſion u 94 94 d do. Heu u

u. 185214 882 88 Rheiniſche 7 S R er Teſtlver gr. Hy Dep 488 88 do. (Stamm) Pr. 7 Sladbacher do. Gew. B. (Schuſter s l 772vo n Nee 2 do. Serte tS aats ſchuldſch cheine 3 828 82 Ruhrort Crefeld do. III. S 91See zleihe von reis Gladbacher e StargardPoſen e1855 à 100 3 rgardPoſen 3 93 do. II. Emi iſfion Jr ufrier et en.Kur und Reumärkiſche 135 134 do. III. Emiſſion 4 S 106, 105Schuldverſchreibungen 3 54 53 Thüringer conv. 5351 eOderDeichbauOblig. 42 A. 771 76 do. II. Serie aBerl. Stadt Obligat. 5 87 66 III. Serie conv. 94do. do. 4 948, e I. Serie eund do. do. 3 81 80 Wo ch kein gingſan notirt in Wilh. Cofel-Oberberg) 81 ee reibung der werden niancemtsig t verechnen do. III. Emiſſion 4 741,

i er e nhn. et ebei R Ausländ. EiſenbahnStamm-Aetten.et Priortt. Obli g.
elt Kur und Neumärkiſcheſg 80 80 AachenMüſſeldorfer e 83gr., do. a do. 90 90 do. II. Emiſſion 83 t Amterd. Rot 110 109 Ausländiſche Fonds.tot Oſpreußiſche do. an Emiſſion a 91 Galig. (Carl Ldw.) 75 74 Zraunſchweiger Bank 4 ssl 83gr. do. 85 85. AachenMaſtrichter u 60 Sbau Zitt Fremer Bank zz ſche g n Bankzu e e e 60 Ludwigeb.-Bexb. 10 4 1144, Coburger Ereditbantm. Poſen che S e r Mainz Ludwigsh. Darmſtädter Bankoſenſche do. II. a Lit. A. u. C. 8 127 Defſauer C Credit 4und do. vo in. Serie vom Mecklenburger s 71 702 S d rn 8/ 31 S es e o c urger 3 4 71 70 eſſauer Landesbank 91ſine do. neue (4 882 88 Staate 3 gar. 76 Krdb. zg1 Cred 33F Sächfiſche 4 865 do do. i. B. 77 762 Der Wilh. 4 68 Eenfer Creditbank 3:r 3 a 7974Oeſtr. fr. Staatsb. 5 596 95 Geraer Bank 4 1100:e S xu Schlefiſche 3 T do. V. Serie u 983 92 do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 195
lr., do. Lt. 4 S do. V. Serie 92 92 bahn L 7 5 r Bank I 86lr. u do. Düſſeld.Elbf. Pr. Nun iſenba e 76 S e 0n E t e J 765 L ipz r r 4Weſtpreußiſche J do. do. I Serie u 91 Weſtbahn (bö S 579 56 Luxemburger Bankdo e a veß) 2 hn (Eöhm.) 572 56 V 4do neue e a e e S anlr do. vo a t r 5 60 59 2 14 2 91 z ners Renten W n 98Kur und Neumärkiſch 90 nene Lat. B. 94 o 2 h
Ir. Pommerſche e Berlins amburger ear Poſenſche ehin Preußiſche
ige Rhein u. Weſtphälar R Sighuſche.
r. Schleſiſche

r.

on

r. mt 91 Wechhſelevurs vom 27. Juli. ſtFr. Bk. Antheilſchein Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl.,
Dank des Berl. K. 96 do. do. do. der., Privatbank 101 Hamburg Do. do. 300 Mark Beo.Privatbank 87 do do. do. d rrg WMagdeb. t 85 er do. do 3 De natPoſener 98 S pari do. 390 J MonatPomm. Ritterſch. Pr. B. 96 do. IV. Emiſſlon e z 85 842, Wien do. I vſterr. W. 8 Tage 6

na Emiſſtonſg 83 82 do. do. 2 Monat 6Eiſenbahn Aetten. Magdeb. e H halb berſtädter u 94 93 i Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 6
e do von 1865 4 892 Leipzig do. do. 100 CourantStamm Act. 1866 w. f. Brief. Geld. Wittenberge 70 69 do. do. 2 6Aachen Düſſeldorf. n e b. eWittenberge 92 92 Frankfurt a/M. do. 100 Fl. rhein. 2 6v. AachenMaſtrichter o 35 34 erſchl. Märk. I. Ser. 90 Petersburg do. 100 R. S. 3 Wech en 6

n Berg. -Märk. L. 9 do. II. e e 62 4 86 85 do. do. do. 3 Monat 6e rlin-9 13 2210 do. Lonv.. 892Warſchau do. 90 do. 8 Tage 6Berlin- Hamburger 9 158 157 do. do. III. Serteg 86 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 6
Berlin Potsdam do. do. IV. SerieMagdeburger 16 2201 Nied.eZweigb. Lit. C. Z Gold und Papiergeld.BerlineStettiner s 126 125 Oberſchlefiſche Lit. A. 4 Fr. Bankn. mit R. 100 B. Napoleonsd'or 5. 112), bz.
BreslauSchweid do. Lit. B. z. 78 do. ohne R. 99 bz. Loutsdor o G.e nitz-Freiburger 9 137 136 do. Lit. C. 875Oeſterr. B. VB.. 82 G. do. p. Stück 5. 15 4 G.Brieg Neiſſe 5 93 92 do. Lit. D. 87 Poln. Bankn Sovereigns 22 bz.Cöln Mindener 17 do. Lit. E. 78 Rufſ. Bankn. 71--70 bz. Goldkronen 9. 8 bz.7 Magdeb. Halberſt. ſ. 15 200 do. Lit. F. 4 93 92 Dollars p. Stück. I. II G. Hold, 1 Zollpfund fein 462 bz.WMagdeb. Leipziger 20 256 Rheiniſche Jmperialen 5. 15 G. Friedri ichsd'or 1137 bz.n Münſter Hammer do. vom Staat gar. S m e Dukaten e Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war heute feſt und war aus zweierlei Veranlaſſung, Anfangs auf beſſere Pariſer ourſe und die Herabſetzung des Pariſer Disconts, in der zweiten Hälfte
auf das Eintreffen der Depeſche von der Unterzeichnung der Friedensprältminarien. Das Geſchäft aber war heute nicht von Belang. Eiſenbahnen waren behauptet, öſterrei
chiſche Sachen angenehm bei etwas gewichenen Preiſen. Preußtſche Fonds ſehr angenehm 4 proz. Anleihe Staatsſchuloſcheine höher.

Borſen Verſammlung in Halle. Heu Pes. eAm 28. Juli 1866. Uebrige Futterartikel ohne Geſchäft
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage zWeizen:; ſehr knappes Angebot, 170 58 60 bez. Narktherichte.Roggen: r 5 Marte und gut Hefe ge e alter 49--51 der e a rn e e e r c wen 7

e t. Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 15bez., neuer ſchwer verkäuflich nach Beſchaffenheit 42——50 bez. 3 bis 2 8 See bis r
Gerſte: matt, 140 36—38 bez r bis I 3 Heu pr. Ctr. 20—25 Lang2 e H 27 Lang-Hafer: 100 26,27 bez. t pr. Schock à 1200 e. 8-9 Die Poltzet Verwaltung.
Kümmelt 8-8 nominell. n Magdeburg den 27. Juli. Weizen Roggen F. GerſteWau: 2—2 bez. d a Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß7 ordhauſen, d. 27. Juli. Weizen 2 bis 2 10 RoggeSia re t Raps bis 82 bez. Rübſen 742-76 bez. i Gerſte e s 1 AerPriegt e e Frage höher als zuletzt gehalten. bis 1 5 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr 15
et en Kartoffel loco 145 bez. Berlin den 27. Juli. Wetzen loco 44——69 nach Qualität weißbunt polüböl: ohne Begehr bei nominellen Preiſen. niſcher 63 65 ab Bahn u. Kahn bez. Lieferung pr. Juli Aug. 60 F nominell,
Solgröl: gefragter. 53 etbr. 61 Br., 60 G. Roggen loco 800-82pfd. 45 abErdöl: thüringiſches 9 bez Kahn bez. 80 81pfd. 45 ab Boden bez. 81—82pfd. 46 ab Bahn bez.r v p e es neuer 48 ab Bahn bez. er. Jult 152 44 bez. JnnſAug. a hder Jnhaber zurückhaltend, wegen hoher Forderungen ſchweres bez., Br. u. G Aug. Sept. 43 bez. Sept. Oct. 43Geſchäft. bez. da 435 bez. Nov. Dec. 43 43 bez u. G., Br.Sprup: 1717 zu machen. große und kleine 31——40 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25—29ab Bahn bez. Juli 269 bez. Juli Aug. 26 bez. Aug. eSchl e mpekohle: (r F v Ck (rohe Potraſche) ohne Handel. 5O 1 n u e e 25 24 bez Ock. Novbr. 23 bez. Erbſen KochOelkuchen: loco 4 bez. Termine 1 bez. waagre 54—80 Futterw 43 60 Rübsö l oc o 11 Br. Juli II



bez., Juli Aug. u. Aug. Sept. 1 bez. u. G., Br. Sept. Oct.
bez. Leinöl loco 13

Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Jult, Juli Aug. u. Aug. Sept.
Sept. Oct. 132 bez. u.Weizen in feinen Sorten ſpär

Roggen in loco bleibt fortdauernd gut begehrt und
leicht zu laſſen aber Mangels genügender Auswahl mäßig umgeſetzt. Termine eröffne

verfolgten aledann ſtetgende Tendenz, und nachdem zu beſſeren
Preiſen Mehreres umging, verſlaute die Stimmung ſchließlich und ſind die Preiſe etwas
niedriger als geſtern. Hafer effektiv reichlich angeboten und preishaltend, Termine ohne

II bez., Br. u. G Oct. Nov. 1 i
132/, bez. u. G. Br.,G. u Sr. Oek. Nov. I bez.lich am Markt, Termine leblos.

ten wie geſtern feſt

Aenderung, gekünd. 600 Ctnr. Von Rübsl machte ſich
deſſen fich Abgeber auch für die übrigen Sichten zurückhaltend zeigten, und eber etwas

Für Spirttus beſtand eine feſte Haltung, indem
Abgeber heute weniger dringend auftraten, weshalb geſtrige Notirungen ſich vollends
Preiſe hierfür zu bedingen waren.

behaupten konnten.

Breslau, d. 27. Juli.

44 Hafer 2933 A.
Stettin d. 27. Jult.

Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 132, Br., G.
Weizen weißer 63 80 gelber 62——76 Roggen 49——53

bez. Br. u. G.

Locowaare knapp, in Folge Geſchäft.

8 New Bengal 72,.
erſte 40

422, bez. Br. u. G., Frühj. 427,
Aug. Sept. 11 Sept.
Aug. Sept. 13, Br. Sept. Oct. 13 i

Hamburg, d. 27. Juli.

London d. 27. Juli.
Frühjahrsgetreide unverändert.

Liverpool, d. 27. Juli.
umſatz 102,000, zum Export verkauft 32,930, wirklich exportirt 18,897,
56,000, Vorrath 882,000 Ballen.
142 Fatr Dhollerah 10/,, middling Fair Dhollerah 9, good middling Dhollerah

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
1 Zoll, am 28. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. f

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. Juli am neuen Pegel 4
oll.

Spiritus 14 nominell, Juli Aug.
bez. u. Br.

Getreidemarkt leblos. Weizen loco einiger Umſatz u
letzten Preiſen ab auswärts nominell pr. Juli Aug. 5400 Pfd. netto 113 Bancothe
ler Br., 112, G., pr. Sept. Oct. 113 Br., II2 G. Roggen pr. Jult/ Aug. 5
Bfd. Brutto 73 Br. 72 G., pr. Sept. Oct. 74 Br., 74 G. Oel pr. Juli 29

IJn ſämmtlichen Getreidearten bei feſter Haltung geringe

Wochen
Conſun

Middling Amerikaniſche 14/,, middling Orleqn

Baumwolle 8000 10,000 Ballen Umſatz.

cS

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 13. Juli 1866 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Fabrikanten Otto
Senff zu Morl iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 6. Juli d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 26. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te,

von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

ihre Anchen wollen hierdurch aufgefordert,
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 23. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 30. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beiort ß gen Echt perſiſches Jnſeetenpulver, à Fl.zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen.
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte NRiemer, Fritſch, Fie
biger, von VBieren, Seekigmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann,
Krukenberg, Göcking und Wilke zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht in Jeitz,

I. Abtheilung,
den 23. Juli 1866 Vormittags 11 Uhr.

Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Oekonom
Friedrich Wilhelm Jgeckel in Zeitz iſt

der gemeine Konkurs eröffnet worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Juſtizrath Lorenz in Zeitz beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem

auf den 17. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs-
muth im Terminszimmer Nr. 4 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 25.
Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha

Br., 42 G. Rübsl 1187,, Juli Aug. II 3
Ocibr. 11 Br. 8

e

ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche a
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpri
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 31. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Proto koll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeteh
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſte
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den I. September d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs
muth im Zimmer Nr. 4 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſern
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Pleſch und Ehrhardt
und die Juſtizräthe Senff und Schumann
in Zeitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

à Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Eilenburg: B. Vornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ V. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
WMerſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: N. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe: Apotheker Haak.
Hobhenmölſen: Fr. Angermann.
Delitzſch: J. Helhach.

e Gegen Aahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Apotheker Bergmnanu's Zan le

Hauptdepöt in Halle bei A. Hentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

in Löbejün: F. NRudloff.
Teutſchenthal C. Rolle.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn. i
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wittenberg: Apotheker Semme.

e

Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wä
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s H

che, und daher bei den Hausfrauen ung

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Aromatiſche Kräuterſeiſe, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. Maring. Brüderſtraße 16.
Um Natten und Mäuſe unfehlbar zu vertilgen, ſelbſt wenn ſie noch ſo maß

ſenhaft vorhanden ſind, empfehle ich E. Sonntagh's giftfreies Präparat in Schachteln zu
s

in Erfürt, L. Hochheimer S Co. in
Bruno Knauff in Wettin a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bernh. BIosfeld, Moritzzwinger Nr. 8 (Neue Promenade),
General Depöt Jnhaber.

Allein zu haben bei den Herren: Traugott Friſche in Naumburg, Louis Fiſcher
Zeitz, C. F. Zimmermann in Weißenfels,

5 Heu

8
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Preußen in Norddeutſ

4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 29. Juli 1866.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 28. Juli 1 Uhr 45 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 28. Juli 2 Uhr 55 Min. Nachm.
Wien, Freitag den 27. Juli. (Amtlich.) Jn Ni-

colsburg iſt geſtern den 26. d. der Waffenſtillſtand und
die Friedensbaſis zwiſchen Oeſterreich und Preußen unter
zeichnet worden. Oeſterreich ſcheidet aus dem neuzugeſtal
kenden Deutſchland aus, erkennt alle Einrichtungen, welche

ſchland treffen wird, einſchließlich der
Territorial-Veränderungen, an, cedirt Schleswig Holſtein
an Preußen und zahlt einen Theil der Kriegskoſten.

Aufgegeben in Berlin den 28. Juli 2 Uhr 19 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 28. Juli 3 Uhr 45 Min. Nachm.
Berlin, Sonnabend d. 28. Juli. Der heute aus

gegebene Staats Anzeiger“ ſchreibt Die Agitation
der vaterländiſchen Blätter die bundesſtaatliche Ein
richtung auf Süddeutſchland auszudehnen, beeinflußt
nachtheilig die Friedensverhandlungen. Zuerſt iſt die
ſchwererkämpfte Territorialeinheit Dorddeutſchlands
und Mitteldeutſchlands ſicher zu ſtellen, was 1815 un
erreichbar geblieben. Demnächſt iſt es Aufgabe, mit
den Verbündeten in Norddeutſchland und Mitteldeutſch
ſand den Bundesſtaat zu gründen.
Verhältniſſe der Staaten ſüdlich
welchen Preußen noch im Kriege,
Folgezeit vorbehalten bleiben.

der Mainlinie, mit
kann gefahrlos der

Telegraphiſche Depeſchen.
Hauptquartier der Mainarmee, Oberaltersheim, d.

26. Juli, (über Frankfurt a. M. Geſtern ſiegreiche Gefechte der Di
viſion Goeben gegen das achte Bundes corps r
Dioiſion Beyer gegen die Baiern bei Helmſtädt. Heute wiederum
ſtegreiche Gefechte der vereinten Diviſtonen Flies und Beyer gegen
die baieriſche Armee bei Roßbrunn. Unſere Verluſte ſind nicht uner
heblich. Die Armee ſtebt Meile weſtlich von Würzburg.

Paris, d. 27. Juli. Mit großer Spannung ſieht man nähe
ren Nachrichten aus dem preußiſchen Hauptquartier über die bei Ab
lauf der Waffenruhe getroffenen Vereinvarungen entgegen. Der
„Abendmoniteur“ iſt der Anſicht, daß die Waffenruhe zwiſchen Preußen
und Oeſterreich prolongirt werden wird. Der „Etendard“ erfährt daß

Preußen und Oeſterreich ſich über die Friedensbedingungen geeinigt

haben.

Verluſt-Liſten der Königl. Preußiſchen Armee,
ſoweit ſie bis zum 20. Juli eingegangen.

Garde Pionier Bataillon.
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli verwundet 2.

1. Weſtphäliſches Jnfanterie Regiment Nr. 13.
Vorpoſtengefecht bei Jmmelborn in der Nacht vom 2. zum 3.

Juli: verwundet 3.Gefecht bei Wieſenthal am 3. Juli: todt 18, verwundet 83,

vermißt 5.Gefecht bei Zekla am 4. Juli: todt 3, verwundet 5, vermißt 2.

Darunter dSerg. Chriſt. Friedrich Ehriſtlieb aus Bechſtedtwagdt, Kr. Erfurt. Leicht ver
wundet. Contuſion des rechten Oberſchenkels durch Kolbenſchlag. Beim Truppen

theil verblieben.
2. Weſtphäliſches Jufanterie Regiment Nr. 15.

(Prinz Friedrich der Niederlande.)
Gefecht bei Wieſenthal am 4. Juli: todt 9, verwundet 83,

vermißt 2.
5. Weſtphäliſches Infanterie Regiment Nr. 53.

Gefecht bei Neithards hauſen und Zella am 4. Juli: todt 7,
verwundet 48, vermißt 3. Darunter

Serg. Aug. Heinr. Dorbritz aus Calbe a. S. Kr. Magdeburg.
wundet. Schuß in den linken Oberarm. Laz. Dermbach.

6. Weſtphäliſches Jnfanterie Regiment Nr. 55.
Gefecht bei Wieſenthal am 4. Juli: todt 6, verwundet 47,

Schwer ver

vermißt 14. Darunter:Unteroff. Friedr. Aug. Schäfer aus Wettelrode, Kr. Sangerhauſen. Todt. Ge
wehrſchuß durch den Hals.

Unteroff. Wilh. Carl Döhlert aus Halberſtadt. Leicht verwundet. Gewehrſchuß
durch den großen Zehen des linken Fußes. Feldlaz. Dermbach.

Weſtphäliſches Küraſſier Regiment Nr. 4.
Gefecht bei Kloſter Zella am 4. Juli: verwundet 1.

1. Weſtphäliſches HuſarenRegiment Nr. 8.
Gefecht bei Neithardshauſen reſp. Wieſenthal am 4 Juli:

todt 1, verwundet 3.
Patrouillen Gefecht bei Salzungen am 3. Juli: verwundet 1.

Weſtphäliſches Feld Artillerie Regiment Nr. 7.
Gefecht bei Wieſenthal am 4. Juli: verwundet 1
Gefecht bei Neithardshauſen am 4. Juli: verwundet 1.

Die Regelung der

3
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ſeine Zuſtimmung ertheilen werde.
bei Gerchsheim und der

Deutſchland.Berlin d. 28. Juli. Der König gedenkt, wie aus Nicolsburg
geſchrieben wird, das Hauptquartier von dort nach Brünn oder Prag
zu verlegen. Jn den letzten Tagen waren im Hauptquartier viele
Oeſterreichiſche Offiziere anweſend, die mit unſeren Offizieren kamerad
ſchaftlich verkehrten. Am 24. d. Mts. kam der Kronprinz nach Nicols-
burg, hatte eine längere Conferenz mit dem Miniſterpräſidenten Grafen
Bismarck und empfing den Grafen Karolyi. Man ſpricht dort von
einer bevorſtehenden Zuſammenkunft unſeres Königs mit dem Kaiſer

Franz Joſeph.
Die „3Z. C.“ meldet: Die Verſuche des Großherzogs von

Baden, zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten zu vermit
teln, dürften ein baldiges günſtiges Reſultat erzielen

Wie die „Oſtſeeztg.“ ſchreibt, iſt der Kurfürſt von Heſſen per
Tel nach Brünn eingeladen worden. Nach der „St. Ztg.“ iſt derſelbe
bereits am 26. Abends abgereiſt.

Wie verlautet, wurden hieſigen großen Lieferanten der Armee
die Lieferungen, namentlich die ProviantLieferungen, ſchon vor ein Paar
Tagen gekündigt und haben dieſelben ihr engagirtes Perſonal zum gro
ßen Theil entlaſſen die Lieferungen an Fleiſch in ungeſchlachtetem Vieh

werden nach. Bedürfniß noch foertdauern.
Altenburg d. 25. Juli. Die Eröffaung des

folgte heute Vormittags durch den Herzog perſönlich. Jn der Exöff
nungsrede wurde das Bedauern ausgedrückt, daß es wegen der noch
unbeendeten Ergänzungs und Erneuerungswahlen nicht möglich gewe
ſen ſei, die verfaſſungsmäßige Stimme des Landtages über die infolge
der thatſächlichen Löſung der bisherigen Bundesverhältniſſe unaufſchieb
lich zu faſſenden Regierungs Entſchifeßungen zu höten, im Uebrigen
aber auf die Proklamation ſelbſt verwieſen, welche die dabei maßgebend
geweſenen Geſichtspunkte bereits dargelegt habe. Das hierauf durch
den Geh. Referendar Gerber verleſene Propoſitionsdekret gab in ſeinem
Hauptinhalte eine nähere Darlegung des mit Preußen abgeſchloſſenen
Bündniſſes und drückte die Hoffnung aus, daß der Landtag demſelben

Nachdem der Landtagspräſident
mit wenigen Worten auf die Anrede des Herzogs erwidert wurde die
Feierlichkeit geſchloſſen.

Gera, d. 25. Juli. Der außerordentlich zuſammenberufene
Landtag wurde heut von dem Miniſter von Harbou eröffnet. Die
Einleitungsrede erging ſich in einem allgemeinen Bedauern über die
ſchweren Opfer, welche der Krieg zwiſchen deutſchen Brüdern gefordert
habe, und in dem Wunſch auf valdige Herſtellung des Friedens ver
mied es aber ſorgfältig, auch nur eine leiſe Andeutung über die bis
herige Politik der Regierung unter den ſchweren Wirren der Zeit oder
über ihre Stellung zu dem Rumpf Bundestage, den kriegführenden
Mächten und der deutſchen Frage zu geben. Erſt die demnächſt einge
brachte Regierungsvorlage ſchien das Dunkel hellen zu wollen. Jn
derſelben heißt es: der Staatsregierung ſei es nicht zweifelhaft gewe
ſen, daß die Theilnahme an dem von Preußen vorgeſchlagenen neuen
Bunde durch die Jntereſſen des Fürſtenthums geboten ſei; ſie habe
ſich daher bereit erklärt, mit Zuſtimmung des Landtages, das angebo
tene Bündnitz abzuſchließen und an der Berufung eines Parlaments
Theil zu nehmen, ſobald dieſe von Preußen erfolge. Jngleichen habe
die Regierung eingewilligt, die fürſtlichen Truppen auf Kriegsfuß zu
ſetzen und dem Könige von Preußen zur Verfügung zu halten. Von
dem Landtage wird überall die Zuſtimmung und die Genehmigung der
Koſten für den Militär Mehraufwand verlangt. Dieſe Vorlage iſt
einem Ausſchuß zur Vorberathung überwieſen

Vermiſchtes.
Verbindung der mobilen Feldpoſt Anſtalten mit der

Landtags er

Die zurHeimath an geeigneten Zwiſchenpunkten errichteten preußiſchen Feld
poſt-Relais ſind bis jetzt folgende Brünn, Dresden, Frankfurt a. M.
Friedland i. B. Gitſchin, Hannover, Hohenmauth, Horritz, Jglau,
Kaſſel, Königinnhof, Leipzig, Nachod, Nikolsburg, Pardubitz, Pohrlitz,
Prag, Reichenberg, Trautenau, Turnau, Wiesbaden Zittau, Zwittau.
Dieſe Relais vermitteln zugleich für die im Orte oder in deſſen un
mittelvarer Nähe befindlichen preußiſchen Truppen Commandos,
vornehmlich aber auch für Lazarethe im Orte und in der Um
gegend den Poſtverkehr nach und aus der Heimath. Wir machen
in Bezug hierauf Angehörige in der Heimath, welche an Verwundete
in den Lazarethen an ſolchen Relaisorten oder deren Um
gebung Briefe oder Geldbriefe zu verſenden haben mit dem Bemer
ken aufmerkſam, daß ſie die Briefe noch einmal in ein Couvert ein
ſchließen und letzteres an das betreffende Relais adreſſiren, beiſpiels

weiſe folgendermaßen„Einlage 1 Thlr. (für einen im Lazareth zu Nachod befind
lichen preuß. Verwundeten.)

An das Königl. preuß. Feldpoſt Relais
zu Nachod

Feldpoſtbrief! via Glatz.“Gleichzeitig weiſen wir noch darauf hin, daß Briefe und Geldbriefe nach
den böhmiſchen Lazarethorten mit den Vermerken Nachov (vis Glatz),
Skalitz in Böhmen (via Glatz und Nachod), Trautenau (via Lands
yut und Liebau), Königinnhof (via Görlitz und Horritz oder via

Landshur und Liebau) verſehen ſein müſſen.

ſetzt gegenwärtig die Wiener Polizei in
ſchien Hämlich ein elegant gekleideter Mann

Ein mit ſeltener Frechheit ausgeführter Betrugsfall
Bewegung. Vorige Woche er

in Vöklabruck, ſtieg in dem

Wien.



beſten Gaſthofe ab, wo er ſich als Armee-Lieferant Nowak aus Wien
ausgab und trat ſodann mit dem Vorſtande der dortigen Schuhmacher
Genoſſenſchaft in Unterhandlung wegen Uebernahme einer Armeeliefe
rung von eirca 4000 Paar Stiefeln, die er angeblich mit dem k. k.
Kriegsminiſterium abgeſchloſſen haben wollte. Der Vorſtand ließ die
vortheilhaften Bedingungen, welche Nowak offerirte, bekannt machen,
und es fand ſich eine große Anzahl von Schuhmachern ein von denen
der angebliche Lieferant, nachdem er förmliche, gerichtlich textirte Con
tracte abgeſchloſſen hatte, eine entſprechende Caution verlangte und an
ſtandslos erhielt. Die guten Fußkünſtler des Städtchens arbeiteten nun
Tag und Nacht um die bedungene achttägige Lieferungsfriſt pünklich
einzuhalten das Stiefelqguantum war zur feſrgeſetzten Zeit fertig, der
Abnehmer jedoch nirgends zu finden, und ſchon nach zwei Tagen zeigte
die polizeiliche Unterfuchungs-Commiſſion den unglücklichen Schuhmachern

an, daß ſie in corpore das Opfer eines raffinirten Gauners gewor
den ihre Caution eingebüßt und 4000 Paar Stiefeln umſonſt gear
beitet hatten.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 30. Juli 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Errichtung eines CholeraLazareths. 2) Vorlage in Betreff

der ſtädtiſchen Waſſerkunſt. 3) Bewilligung der Koſten für Schul
Utenſilien. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Fremdenliſte.

Kngekommene Kremde vom 27. bis 28. Juli.
Stadt Zürien., Hr. Superint.-Verweſer u. Oberpred. Hengſtenberg m. Gem. a.

Sonnenwalde. Hr. Div.Pred. Hunger a. Köln. Hr. Fabrik. Wiegand a. Zeitz
Die vrrn. Kaufl. Deuß a. Langerfeld, Becker a. Schneeberg, Fiſcher a. Berlin.

Eoldner Ring. Hr. Actuar Kießling a. Dresden. Hr. Oberlehrer Hahn a.
Köln. Hr. Oekon. Maue a. Kaſſel. Hr. Dr. med. Hellmuth a. Brandenburg.
i e Kauß. Wiegand a. Quedlinburg Thienemann a. Naumburg Hentze

a. Le pzig. iGoldner öwe. Hr. Fabrik. Heinz a. Schleufingen. Die Hrrn. Kaufl. Hei
nemann a. Altenburg, Liebau a. Erfurt, Franck a. Brandenburg Lämmerhirt
a. Eiſenach Mäder a. Frankfurt a. O.

Stadt Kamburg. Hr. Oberförſter Wie a. Hinnenburg in Weſtph. Hr. Guts
beſ. Hartmann a. Braunſchweig. Hr. Landwirth Pieder a. Celle. Hr. Fabrikbeſ.
Straucher a. Göttingen. Die Hrrn. Kauß. Jäger a. Rinteln, König a. Berlin.

Mente's etel. Hr. Prof. Retzlag a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Saalfeld a.
Nordhauſen. Hr. Baumſtr. Geſtewitz a. Bitterfeid. Tie vrrn Kaut. Nonne
a. Magdeburg Böttcher a. Neuſtadt, Klutze m. Frau a. Döbeln Eiſenberg a.
Leipzig Haferland a. Berlin Herz a. Bernburg Klemm a. Wallhauſen Enen
J. Serlin, Ehrlich a. Magdeburg Schwabe m. Frau u. NewJarpe. Hr. Reg.
Rath v. Wurffbaum a. Erfurt. Mad. Probſt a. Sangerhauſen. Hr. Kreisger.
Rath Rechbaum m. Sohn a. Mühlhauſen.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopolt.
Berlin den 28. Juli 1866.Spiritus. Eendenz? feſt. Loco 14 Juli Auguß 13 Auguſt September

13 September October 14 Gek.
Noggen. endenz: flau Loco 45, 46. Juli Auguſt 43 September /Octo

ber 43
Rüböäl. Tendenz unverändert Loco 12. Jult Auguſt 11/,2. September October II.

Bekanntmachungen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 24. Juli 1866 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Bildhauers Gu

ſtav Glück zu Halle iſt der gemeine Kon
kurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.

oder nicht,

ſchriftlich oder
demnächſt zur

Univerſitäts Bibliothek:

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 29. Jult:Predigt Anzeigen.

Zu U. L. Frauen 9 Vm. Digconus Pfanne. 2 Nm. D. Franke.
Zu St. Ulrich: 9 Vm. Oberpr. Weicke. 2 Nm. Paſtor Sickel.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Diaconus Pinckernelle. 2 Nm. Oberpr. Bracker.
Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. and. minist. Billeb. 8 Vm.

ſcher Gottesdienſt D. Tholuck.
Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.

Vesper derſelbe.
Zu Neumarkt 9 Vm. Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: 9 Vm. Diaconus Pfaffe.

akademi

2 Nm. Kinderlehre derſelbe
2 Nm. Kinderlehre Paſtor Seiler.

Handwerkerbildungsverein
Verein junger Kaufleute:
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 32 in Bad Wittekind u. Ab. 72 in Freybergs Garten.

Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Ab. 8——-10 in Rocco's Etabliſſement.

Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von 3 Ubr Nachmittag ab. Einſteigeplatz
am erſten Saalberg.

Zabel's Bade-Anſtalt: Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren
Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.

Montag den 30. Juli
Vm. II 1.Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).

Königl. Darlebhnskaſſe: Geſchäftslokal un Königl. Bankgebäude. Die Darlehns
Kaſſe iſt täglich Vorm. zwiſchen 9— 10 Uhr, mit Ausnahme von Sonnabend Vor
mittag zwiſchen 8 9 Uhr geöffnet, und Nachmittags täglich zwiſchen 3 4 Uhr
mit dem Bemerken daß Mittwoch Nachmittag kein Geld verabreicht und angenom
men wird.

Concerte.
Lehrergeſangverein, verein. Männerliedertafel und Liederkranz: Ab. 7

Concert zum Beſten hülfsbedürftiger Familien der zu den Fahnen einberufenen Krie
ger im Saale des Volksſchulgebäudes.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenwal. Jriſchrömiſche Bäder: für Damen früh 6,
Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

BEisenbahnfahrten, (0 Courierzug, S Schnellzug, P Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. V (P), T U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (5).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),
I U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. m 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 D. Nm. 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Shüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 u. 30 M. B. (6), 11 u. 20 M. Dm. (S),.

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha 11 u. 21 M. Nchts. (8)
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

e
edie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma haus Tanzſaal, Scheune, Stallgebäude, Hof

chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ar
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

t mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 31. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub

zu Protokoll anzumelden und haſtation verkauft werden.

Prüfung der ſämmtlichen inner ihalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun auf 6106 20 H. abgeſchätzt ſowie der
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals rer Regiſtratur einzuſehen

auf den 13. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

ihre An raum und Garten beſtebend, ſoll
den 15. Februar 1867
Vormittags 10 Uhr

Die Taxe das Grundſtück iſt gerichtlich

neueſte Hypotheken Schein ſind täglich in unſe

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen RealforderungDie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

gefordert, in dem

auf den 9. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebaude, Terminszimmer
Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Auguſt d. J. einſchlietzlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

Nr. 11 zu erſcheinen.

zufügen.
Jeder Gläubiger,

iger, von

Sachwaltern vorgeſchlagen.

Balcke im Gerichtsgebaude,

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis ehohat et Bevolmachtigten beſtel den 7. Auguſt Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſt

len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden und gegen baare Zahlung ſtatt.

die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie SGSSe abi Vieren,Glöckner, v. Radecke,
Krukenberg, Göcking

Terminszimmer ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu
melden.

Wettin, den 19. Juli 1866.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Obſt Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumen

Gehofen findet Denstagbei uns be der Rittergüter zu

Oenjenigen, hofe zum „weißen Roß“ daſelbſt meiſtbietend

Schlieckmann,
und Wilke zu

1 Rittergut
mit 100 150,000 Anzahlung, Zucker-
rübenboden, in der Provinz Sachsen oder
angrenzenden Staaten gelegen wird

Seeligmüller,

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich Das dem Gaſtwirth
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha zugehörige,
ben von den in ihrem Beſitz
ſtücken nur Anzeige zu machen. Buches der Stadt Wettin

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an ſtück, „die Weintraube g

Subhaſtations-Patent.
Anton Bergmann

in Wettin vor dem Cönnern ſchen
befindlichen Pfand Thore belegene, unter Nr. 345 des Hypotheken

enannt, aus Wohn-

preiswerth E. 2u Kaufen
gesucht.

Nur Selbstverkäufer belieben Adresse,
Beschreibung, Porderung, franco unter

B. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. einzusenden.eingetragene Grund

m
einger
ſchöne

auf
R

terin
Dien

werd
bis z
abzu



emi

Nm.

ſofortigen Antritt.

Unterzeichnet er ſucht ein Capital von
5 10,000 zu 5 Procent Zinſen und
5 Procent Tantiemez oder einen Compagnon

mit einer CapitalEinlage von 10,000
zur Erweiterung eines ſchwunghaften Koh
len und Kohlenſtein Geſchäfts auf Grube
Nr. 485 bei Kößlitz-Wiedebach unweit
Weißenfels.

Auch ſteht es dem Compagnon frei, ob
er die Buchführung gleichzeitig mit über
nehmen will.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefäll.
an meine Adreſſe wenden.

Weißenfels, den 26. Juli 1866.
G. Sauer,

Grubenbeſitzer und Oberſteiger,
Naumburger Straße.

Brauerei Verpachtung.
Michaelis d. J. beabſichtige ich meine gut

eingerichtete Brauerei nebſt Jnventarium und
ſchönem großen Felſenkeller, und Gaſtwirthſchaft
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Roeden b. Zeitz, den 26. Juli 1866
G. Golde.

Ein Mädchen, welches ſich als Bier
Mamſell eignet, wird zu ſofortigem An-
kritt geſucht. Wo zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

E. Für eine größere Land wirthſchaft,
verbunden mit bedeutender Ziegelei,
wird zur ſelbſtſtändigen Bewirth
ſchaftung ein thätiger OekonomD dauernd zu engagiren geſucht. Nahe

E. res durch die landwirthſchaftliche Agen
E. tur Markgrafenſtraße 102, Berlin.

Ein Mädchen in den zwanziger Jahren, wel
che auf einem größeren Gute die Landwirthſchaft
erlernte, auch ſeitdem auf mehreren Gütern als

Wirthſchafterin fungirte, ſucht baldigſt unter be
ſcheidenen Anſprüchen anderweite Stellung. Por
tofreie Offerten bittet man unter A. Z. poste
est. Naumburg a/S. einzuſenden.

Für das Rittergut Dromsdorf bei Eckardts
berga wird zum ſofortigen Antritt eine mit gu
ten Atteſten verſehene, ſich in geſetzten Jahren
befindliche Wirthſchafterin geſucht. Perſönliche
Meldungen werden auf dem Rittergute Burg
holzhauſen bei Eckardtsberga entgegen ge
nommen.

Offene Stelle für 1 gebild. Wirthſchafte
rin v. hohem Gehalt. Tüchtige Landwirthſchaf
terinnen, Köchinnen, Küchen u. Hausmädchen,
Diener, Kellner, Kutſcher, Laufburſchen weiſt nach

Frau Binneweiß Barfüßerſtr. 16.
Ein junger Mann, welcher die Ackerbauſchule

zu Badersleben beſuchte, wünſcht als Vo
lontair eine Stelle als zweiter Verwalter zum

Das Nähere ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

mit hoh. Gehalt für jede reelle,Stellen zuverl. ſichere Perſon geeignet, wer

den nachgew. d. A. Walter, Berlin, Ora-
nienburger Str. 7.
Geübte Maſchinenſchloſſer und Eiſendreher
finden Beſchäftigung in der Maſchinenfabrik von

Gebr. May in Weißenfels a/S.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann findet unter günſtigen Be
dingungen als Lehrling ein Unterkommen bei dem

Apotheker C. A. Müller
in Sangerhauſen.

Ein gebildetes junges Mädchen aus guter
Familie, welches im Kochen, Waſchen u. Plät-
ten erfahren iſt, findet eine gute Stellung.
Adreſſe abzugeben bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

5 bis 6000 Thlr.
werden gegen 5Sfache Ackerſicherheit ſofort oder
bis zum 1. October zu keihen geſucht. Offert.

ebzug. an Ed. Stückrath in der Exp. d. 8.

Die Erneuerung der Looſe
welche bei Verluſt des Anrechts
bewirkt ſein muß,

zur zweiten Claſſe,
am 3. Auguſt Abends 6 Uhr

bringe ich hierdurch in Erinnerung.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer

Lehmann.
Bezugnehmend auf meine Annonce vom 9.

d. M. zeige ich meinen verehrten Geſchäftsfreun
den ergebenſt an, daß nach einer mit Hrn. F-
A. Siegmund getroffenen Uebereinkunft der
ſelbe bis auf Weiteres in ſeiner früheren Stel
lung noch beigmir verbleibt.

Chamottefabrik Liſſen, d. 27. Juli 1866.
E. v. Einſiedel.

Eine Dame wünſcht ſich mit einem kleinen
Kapital an einem Geſchäft zu betheiligen oder
mit einer anderen dazu geeigneten Dame ein
ſolches zu begründen. Hierauf Reflektirende ſind
gebeten ihre Adreſſe abzugeben unter der Chiffre

W. Z. poste restante Halle franco.

Ein Mädchen mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehen, für den Laden, wird geſucht

Ranniſche Straße Nr. 7.

S Die Kriegsereigniſſe,ſo wie auch die uns aus Aſien überkom
I mene Krankheit, die Cholera welches
nachgerade verheerend auftritt und täglich
S Opfer fordert, haben die alljährlich Bäder
und Mineralquellen frequentirenden Patien
ten und Mißmüthigen zurückgehalten, ab
J zureiſen und dieſelben veranlaßzt, gleich
ſam als Erſatz dafür künſtliche Waſſer

am häuslichen Heerd zu genießen oder Haus
mittel aller Art zu benutzen. Ein vorzugs S
weiſe der Bardeſaiſon angehöriger Theil der
leidenden Menſchheit, welcher ſich im Win S

ter auf den, eine europäiſche Berühmtheit
Jerlangten „Königstrank“ des Hygieiſten
Karl Jacobi in Berlin, Friedrichs
ſtraße 208, beſchränkte, genießt jetzt
als Präſervativmittel gegen Cholera und S
viele andere Krankheiten dieſe angenehm

I ſchmeckende, durchweg gewürzreiche und heil
volle Labſal- Limonade, welche ſofort eine
ans Unglaubliche reichende Wirkung, theils
ſchmerzenlindernder, theils leidenbeſeitigen

der Art gewährt. Es wäre wahrlich über
J flüſſig, über dieſen wunderbaren Trank

J erwas Löbliches noch anführen zu wollen
denn er iſt genugſam bekannt und Tauſende
preiſen den Allgütigen, daß er ſie auf den
Weg geführt habe, den in ihnen vorhande
nen Krankheitsſtoff durch den

„Königstrank
zu beſeitigen. Wolle daher Jeder beim
Leſen dieſer Zeilen ſich wiederum der un
endlich vielen Erfolge erinnern, welche der
h weltbekannte Erfinder der geniale Sohn

eines kgl. preuß. Seelenhirten in allen
deutſchen Zeitungen wiederholentlich veröf-
ffentlicht hat, und ſich gleichzeitig beeilen,
zur Herſtellung ſeiner Geſundheit einen
Trank zu genießen welcher das utile mit
dem jucundum, das heißt, das Nütz

liche mit dem Angenehmen verbin
det. Und wo eben dieſes vereint geboten

I wird, da iſt es klar, daß Gott ſeine Weis
M heitshand im Spiel hat und ſich zur Aus
und Durchführung ſeines Willens eines be-
J ſonderen Werkzeuges bedient, wie dies hier
j unumſtößlich der Fall iſt durch den Erfin

der des Königstranks, Karl Jacobi in
M Berlin, Friedrichsſtraße 208. Darum, Jhr
Geſunden, labt Euch an dieſer Limo
nade, und Jhr Kranken, lindert da
mit Eure Schmerzen und beſeitigt Eure
Leiden durch dieſen Gottestrank und ſchützt

E Euch Beide durch täglichen Genuß deſſelben
vor jeder Mahlzeit vor der fürchterlichſten
aller Krankheiten der Jetztzeit: der Cho-
S lera!

S „Königstrank“ à Fl. 15 Sgr.
Jn Halle a/S. bei Herrn

D. Lehmann Leipzigerſtraße 105,
ſowie in den bekannten Niederlagen.

d

2 1 S

G 3 t Gaſthäuſer, Reſtaurationen u.eſchä Deſtillationen in Kauf oder
Pacht, mir u. ohne Conceſſion, in um Leip
zig, werden fortwährend nachgewieſen.
Geld werden auf courante Waaren geliet er hen. Näheres zu erfragen bei dem
Herrn Büchner in Halle, Leipzigerſtraße.

2000 auf gute Landhypothek zum 1.
October er. auszuleihen d.

Bahnhofsſtraße Nr. 1.

Geehreer Herr Donbih

I Seit Jahr und Tag leide ich an einer
M Krankheit, die ſich oft in ſolchem Maße
I ſteigert, daß mir das Leben zur Laſt wird.

Ich habe zu verſchiedenen Malen von

Jhrem auf meinen körperli
Ichen Zuſtand ſehr wohlthätig
Iwirkenden Liqueur gebraucht
und auch bedeutende Linderung
Kempfunden.

Jch erſuche Sie demnach freundlichſt c. c.
(folgt Beſtellung). Achtungsvoll

H. Meinardus.
S Neuſtadt (Kirchſpiel Strickhauſen) bei

Ovelgönne (Oidenburgiſchen),
d. 29. April 1866.

Be

Autoriſirte Niederlage hat in
Maliea S. Herr O. M. Wiebach.

e Herr F. Krauſe.Bitterfeld Louis Sittig.
Brehna Herr Theodor Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Freiburg a, U. Herr E. Förſter.
Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schrödter.
Hohenlohe Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr E. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Schraplau Herr Ernſt Canigs.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Langenberg Herr H. F. Lauchſtedt.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Frdr. Wittig.
Pretzſch Herr H. F. Exter.
Querfurt Herr J. C. Biener.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Schkeuditz Herr 2V. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr H. Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr W. E. Puder.Zeitz e C. ieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.
2Vetrin Herr Franz Roth.

Halle a/S. d. 27. Juli 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

6 er. Reandelt.



Zum Ein und Verkauf von Staatspapferen,
ſich unter billigſter und ſchnellſter Bedienung

dte Gam Börse
Gute reife Sauerkirschen ohne Stie

Geiſtſtraße.
le kauft
Otto Thieme.

Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem Hauſe gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 ein
Material Colonial-Waaren- C Producten-Geschäft,

mit Destillation verbunden unter meiner bisherigen Firma:

h
welches ich dem ſchätzbaren Wohlwollen eines geehrten

Mein ZweigGiſchäft gr. Ulrichsſtraße er.
n 26. Juli 1866.

öniggraetzer Sfeges- ars er Pianeforte
5comp. von C. Walther Preis 7 Sgr.

Vorräthig bei Bohräclel

Daſelbſt das 2te und Zte Slock zu vermiethen

re
Publikums hiermit angelegentlich empfehle.

38 findet unbehinderten Fortgang.

Bréchson rietesche.
——ccceeeereeec

m

e Sſim

Im Saale des Volksſchulgebändes
Montag d. 30. Juli Abends präcis 7 Uhr

SroSSeS Vocal- und Instrumental-Concert,
ausgeführt vom Geſangverein junger Kaufleute „Miederkranz unter Anſchluß des
Hall. Lehrervereines ſowie der vereinigten Maännerlſedertafel und unter

Mitwirkung
zum Beſten hilfsbedür

des geſammten Malleschen Stadtorchesters,
ftiger Familien unſerer zu den Fahnen einberufenen Krieger.

W rogra m mErſter Theil: 1) Ouverture zur „Zauberflöte“ von Mozart.
3) An die deutſchen Frauen! von Hüllweck (Tenor S

mit Orcheſterbegleitung.
von Fr. Abt.
4) Thürmerlied, von van Eyken,
(BaritonSolo A. Drechsler).

Zweiter Theil: 6) Ourertute zu „Egmont“ von L. van Beethoven.
8) Das treue, deutſche Herz, von Weidt (TenorKirchweih zu Schwyz, von P. Tietz

2) Dem Vaterlande“,
ols Direkt. John).

5) Kriegers Abſchied, von Abt

7) Auf der

Solo Direkt. John). 9) Reiterlied, von Adam.
Dritter Theil:

todte Soldat, von Eſſer (Bariton-Solo L
mächtiger“, von C. M. v. Weber.
14) Jubel-Ouverture von C. M. vo

10) Largo a. d. Trio Op. 1 von L. van Beethoven. 11) Der
ehrer Schmidt). 12) Gebet: „Führ uns All

13) „Boruſſia“ von Spontini, mit Orcheſterbegleitung.
n Weber.

Billets à Stück 10 und Textbücher
Heinr. Kaufman

à ſind vorher beim Kaufmann Herrn
n j. am Markt und Montag Abend an der Kaſſe zu haben.

„Lſederkranz“, Geſangverein junger Kaufleute.
d

e

Stück kleine und große Landſchweine ſtehen
von Sonnabend den 28. Juli zum Verkauf im
Gaſthof „Zum goldenen Pflug.“

W. Rolle.
Bier-Offerte.

Circa 50 bis 100 Tonnen gutes, altes La
gerbier ſind preiswerth abzugeben. Rifl kti
rende wollen ihre Arreſſe unter W. S. Nr. 101
gef. an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
ubgeben.

Bauſtämme à Kbfß. 6 ſind zu ver
kaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zig.
Ein Gebär Stuhl mit Kiſſen und Anhalter,
Clyſtirſpritze und ganzes Schröpfzeug iſt billig zu

verkaufen Thalgaſſe Nr. 4.
alle in der

Pſeſferschen uchhandlung
iſt zu haben

Die Schlacht von Königgrätz.
Eine ausführliche Darſtellung nach dem Bericht

erſtatter der Times
Mit 1 Plane und Jlluſtration.

l

Rein wollene elaſtiſche Unterleibsbinden,
s probateſte Mittel gegen die

COholera,
ſehr angenehm zu tragen, empfiehlt zu billigſten
Preiſen P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. 47.

NB. Der berühmte Volksarzt Profeſſor
Bock in Leipzig ſchreibt in einem längern
Artikel über Verhalten während Cholerazeiten
in der „Berl. Ger.3.“ Nr. 81 wörtlich Folgendes
Was aber vor Allem wichtig iſt, das iſt die
Vorbauung gegen dirſe Krankheit und hier hat
nun meine Erfahrung gefunden daß Niemand
von der Krankheit befallen wurde, der ſofort
bei Erſcheinen der Krankheit eine breite, wollene
Binde um den Leib trug, namentlich des
Nachts. Keiner der eine ſolche Binde trug,
wurde cholerakrank, dagegen traf ich keinen der
Erkrarkren, der eine Binde getragen hätte.

Neue ſaure Gurken in Schocken u.
einzeln empfiehlt Chr. Lincke, Al-
ter Markt Dr. 31.

Spreu-, Futter-, Rüben- u. Kar
toffelkörbe im Dutz. u. einzeln bei

Gebr. Elitzſch, Weingärten Nr. 14.
Neue ſaure Gurken empfiehlt in

Schocken und einzeln
N. Hohndorf, alter Markt Nr. 15.

da

Zum Schutz gegen

Cholera a Brechrue
empfehlen Kohlen- Wasser- Wilt
welche das Waässer nicht nur Kklären,
dern demseiben auch alle Ansteckungsteh
(Miasmen) entziehen, für eine einzelne Per e
von 1 Thlr. und für eine Haushaltung
5 Thlr. an

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Siegesmed aſienempfehlen als Neuhrit zu 10

Paul Colla Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Sauerkirſchen ohne Stiel
kauft F. W. Rüpreeht
in Halle, gr. Schlamm
3 g. Ammen v. L. weiſt nach Fr. Binneweiſ

Bekanntmachung.
Auf der Grube Alwiner Verein bei Brug

dorf ſind neu geformte Kohlenſteine zu habe
à 1000 Stück 2 23 m 1

Stämmler, Oberſteiger,

Jn lebhafter Gegend der Stadt iſt zu
Michaelis ein Laden mit großen Schaufen
ſtern und Lagerräumen, zu jedem Geſchäft
ſich eignend, zu vermiethen. Näheres bei

Robert Cohn, Seeinſtraße.

Palmenzweige,
friſch und ſchön empfiehlt billigſt die Blumen
handlung von H. Lochner, Rathhausgaſſe 19

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 29. Juli
Nachmittag Concert

Anfang 3 Uhr. E. John.
Wrevbergs Garten

Heute Sonntag den 29. Juli
Abend- Concert

(MilitairMuſik).
Anfang 7 Uhr. E. John.

BRauchfuss'
Etablissement Zu Diemitz.

Heute Sonntag
Apfel, Kirſch u. div. Kaffeekuchen
Leinert's Regtauratioh

Jeden Abend Concert mit komiſchen un
launigen Geſangs Vorträgen.

Kränzchen auf der Bergſchenke, wozu ein
det d. V. Anfang 4 Uhr.

Ein braurer Jagdhund iſt zugelaufen. M
zuholen gegen Erſtattung der Jaſertionsgebühne
in Giebichenſtein, Breitenſtraße I.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 29. Juli Vormittags 9

im Saale des Herrn Landmann, gr. Bra
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Dr. Hetzet

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Gnhute reiſe gebeerte Sauerkirſchen
kauft Wilhelm Fartämäin Gröbzig.

Wollene Leibbinden
empfiehlt in Auswahl billigſt

H. Schnee, gr. Steinſtraße 68.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Morgen 9 Uyr entſchlief ſanft und
Gott ergeben unſer geliebter Bruder, der Le
rer Adolph Werkmeiſter.

Halle, den 25. Juli 1866
Die trauernden Geſchwiſter-
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ExtraBlatt zu Nr. 74 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Montag den 30, Juli 1866.

è.SSGSSSSSSGSSSSSS e e mCelegraphiſche Depeſche.

Berlin, d. 29. Juli. Aus Nicolsburg, d. 28. Juli,
wird gemeldet: Die Ratiſieationen der Friedens Prälimi-
narien ſind heute mit Oeſterreich ausgetauſcht und der mit
dem 2. Auguſt beginnende Waffenſtillſtand mit Baiern un-
terzeichnet worden.

Die Main- Armee ſteht vor Würzburg und beherrſcht
mit ihren Batterien die Stadt. Der Feind wünſcht zu par-
lamentiren.Die Stadt Baireuth iſt am 28. d. M. von Her Avant-
arde des 2. Reſerve-Corps beſetzt worden. Der Grof--
erzog von Meckleuburg beabſichtigte heute (29. d. M.) da-

ſelbſt einzurücken. Beim Vormarſche wurden nur ſchwache
feindliche Truppen Abtheilungen bemerkt.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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